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ſowie 


Ein Staat, ein Volk, der Totenſonntag in Berlin 


ein Recht! 


Miniſter Ir. Frank fordert 
Reichsübernahme der Juſtiz 


[Telegraphiſche Meldung) 


8 Breslau, 26. November. die Bildung einer Reichsrechtskammer 

In der großen Kundgebung am Sonnabend, Anlaß geben. Wir wollen damit alle Verſuche 
die den Auftackt des Juriſtenkages bildete, kam oder Möglichkeiten in der Zukunft, einmal Län⸗ 
Miniſter Dr. Frank apf die Neuform u ng derpolitik auf dem Gebiete der Juſtiz oder des 
des deutſchen Rechtes zu ſprechen. Das Nechts zu reiben, unter graben. (Zuſtimmung⸗ 
Entſcheidende der nationalſozialiſtiſchen Revolu. In dieſem Sinne ift es mir eine große Genug⸗ 
tion, ſo betonte er, liege darin, die Tradition der fuung, daß mein lieber alter Mitkämpfer Mini⸗ 
Form zerſchlagen zu haben, um eine Tradition ſter Kerr! den Titel ſeiner Zeitſchrift „Preu⸗ 
des Volksinhaltes zu beginnen und anſtelle einer ziſche „Juſtig umgeformt hat in „Deutſche 
unfruchtbaren Epoche nichtſchöpferiſcher Gedanken Juſtiz“. Wir haben hier 
zu ſetzen. Wir müſſen dem Führer danken, daß 
er uns die Abkehr vom formalen Element und in Schleſien 

auf die internationale Rechts⸗ 


vom Leben in Formeln hin zur Wirklichkeit der . 
Dinge gelehrt hat. Heute iſt es ſo, daß die Ein⸗ Anlaß, 8 er 

heit von Staats- und Volksinhalt einerſeits und lage die weiteſte Rückſicht zu nehmen und wer⸗ 
Staatswillenträger andererſeits reſtlos hergeſtellt den dies auch im inneren Aufbau des Juriſten⸗ 
iſt. Dr Frank beſchäftigte ſich in . mes bundes durchhalten. 4 

ren Ausführungen alsdann mit den Aufgaben Wir brauchen im Juriſtenbund biefe klare 


des nationalſozialiſtiſchen deut⸗ pre . 
ſche n Ju 11 ſten 12 a des. Neben den jtändi-|) Diſziplin, bie ich hier zu meiner Freude 
ſchen Aufgaben gelte es vor allen Dingen, den im beſonderen vorgefunden habe und die ſich 

auch im geſamten Deutſchen Reich durch⸗ 


Dienſt am Recht gejeht. bat. 


* Es ift mir eine 5 er 

eng. „Dabei Hegt es und ob, an der Menſeß Sch leleneier eenhgeiabe in bifem 
n echte 2 n u x 3 F * 

der Hation Anteil zu haben. Wir tönnen Garant der friedlichen Entwicklung iſt. Ich 


glaube, ich kann in Ihrer aller Sinne im Namen 


Denkmalsenthüllung 


für den Sturmführer 


Hanns Heeckt 


[Telegraphiſ 


Berlin, 26, November, In der alten Gar⸗ 
niſonkirche wurde heute in einem für die Reichs⸗ N 
wehr veranſtalteten evangeliſchen Gottesdienſt, 
zu dem Reichswehrminiſter General von Blom- 
berg und eine Reihe weiterer Generäle erſchie⸗ 
nen waren, der 2 Millionen Toten des 
Weltkrieges gedacht. Nach dem Gottesdienſt 


m al, wo eine Kompagnie des Wachtregiments mit 
Muſik Aufſtellung genommen hatte. Die Trup⸗ 
pen präſentierten das Gewehr, und unter den 
Klängen des „Guten Kameraden“ legte General 
von Blomberg einen ſchlichten Lorbeerkranz 
mit weiß⸗roter i Ehrenmal 
n Ferien ri Pie 2 
Reichswehrminiſter und marſchierten die Linden 
entlang zur Kaſerne zurück. 11 


Hindenburg in der Garniſonkirce 


Die Vereine der früheren Truppenteile der 
ſüdlichen Garniſon Berlin hielten in der neuen 
evangeliſchen Garniſonkirche ihre Heldengedenk⸗ 
feier ab. Unter Choralklängen „Nun danket 


alle Gott“ betrat Reichspräſident von Hin ⸗Iſich die Fahnenabordnungen 


denburg die Kirche. In ſeiner Begleitung be⸗ 
fanden ſich ſein Sohn und Vizekanzler von Pa⸗ 
pen. Hieran ſchloß ſich der Einmarſch der Fah⸗ 
nen und Standarten. Pfarrer D. Wenzel legte 


Die neue evanre'ische Kirche: 
———ñ——ͤ— 


che Meldung) 


ſeiner Prediat ein Bibelwort aus dem Paulus⸗ 
brief zu Grunde. Unſer Glaube iſt der Sieg, Vor 
dem Gotteshaus hatte ſich eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge eingefunden. 


Trauerfeiern der SA. 


Neben den zahlreichen Trauerkundgebungen 
allgemeiner Art veranſtaltete die Berliner 


begab ſich die Generalität nach dem Ehren. SA. am Totenſonntag auch für ihre 39 im 


Kampfe für das Dritte Reich ge⸗ 
fallenen Kameraden auf den Friedhöfen 
der Reichshauptſtadt Gedenkfeiern. Bereits am 
frühen Vormittag nahmen Ehren wachen an 
den Gräbern Aufſtellung. Die letzte Ruheſtätte 
Horſt Weſſels war beſonders reich geſchmückt 
und das Ziel vieler deutſcher Männer und Frauen: 
Den Totenſonntag hatte man auch gewählt, um 
auf dem Louiſenſtädtiſchen Friedhof in der Berg⸗ 
mannſtraße ein Denkmal für den verunglüd- 
ten Sturmführer Hanns Heeckt einzuweihen. 


* 

Der Landesverband Kurmark der NS. Kriegs. 
opferverſorgung veranſtaltete heute unter unge⸗ 
heurer Beteiligung im Sportpalaſt eine Feier, in 
der Reichsführer Hanns Oberlindober 
ſprach. Nach Schluß der Gedenkſtunde begaben 
und SA Stürme 
nach dem Ehrenmal unter den Linden, wo Lan⸗ 
desleiter Pfeil einen rieſigen Lorbeerkranz nie⸗ 


8 Den Abſchluß bildete ein Trauerakt in 


er Fahnenhalle des Schlageter⸗Hauſes. 


hoffen, daß das Juriſtentum mit an der Spitze 
marſchieren wird bei dem Aufbau des Dritten 
Reiches. Es geht uns um die Sache, nicht um 
uns, um unſere Zukunft und nicht um die Ein⸗ 
maligkeit irgendeines aktuellen Gegenwarts⸗ 
problems, ſondern es geht uns um die Garantie 


einer vielleicht zum letzten Male dem deutſchen 
Volk gegebenen Möglichkeit, eine deutſche 


Zukunft aufzubauen 
türmiſcher Beifalll. Wir müſſen mit allen 
x utſchen Juriſten endlich lernen, daß unſere 


Weltanſchauung die große Kraft bedingt, 
die jeder Kampf um große Dinge erfordert. Drei 
gebrhunberte hat die Entfremdung zwiſchen 
echt und Volk in Deutſchland gedauert. Ein 
erſtesmal iſt nun dem deutſchen Volk die Möglich- 
\ keit gegeben, ſein Recht ſo auszubauen, daß es der 
Garant ſeines Staates für ein kommendes Jahr⸗ 
uſend ſein ſoll. 
Nachdem der nationalſozialiſtiſche deutſche 
Juriſtenbund als Träger des National⸗ 
ſozialismus, die Einheit von Staat und 
Volk als Inhalt ſeines Wirkens und 
ſeines Aaufbaues beſitzt, ſind wir auch die 
gen Träger des Reichs gedan⸗ 
tens im Recht, und ich möchte erneut 
auch an dieſer Stelle das Erſuchn an den 
Führer richten, die Reichsüber⸗ 
nahme der Juſtizverwaltung 
der einzelnen Länder ſobald wie möglich 
G. ehnufüßzen, (Stürmiſcher Beifall.) 
ir haben dieſen W d ich weiß, daß er 
Su) deriiefliht werde hin s ir werden zur 


ren Vorbereitung dieſes unſeres Zieles zu⸗ 
demnächſt zu einem erihm über 


der ſchleſiſchen Juriſten dem Führer verſichern, 

er in ſeinem Kampf um Deutſchlands Recht 
feſtbleiben möge, daß er jedes Opfer auf ſich 
nehmen möge, und auf das deutſche Volk, daß wir 
zu allem bereit ſind, daß wir aber niemals irgend⸗ 
wie von den Grundlagen des Rechtsanſpruches 
des deutſchen Volkes auf Sicherheit und 
Gleichberechtigung weichen wollen (Stür⸗ 
miſcher Beifall). 


die Feier der Univerſität 


Wie Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank mit 
ſeiner großen Rede am Sonnabend abend die 
Herzen der ſchleſiſchen Juriſten zu erobern ver- 
mochte, das zeigte ſich am Sonntag vormittag an⸗ 
läßlich einer Feier, die die Univerſität Bres⸗ 
lau zu Ehren des Miniſters veranſtaltete. Die 
herrliche Aula Leopoldina war überfüllt und dar⸗ 
über hinaus mußte die Feier noch nach dem 
Auditorium maximum und nach dem Muſikſaal 
übertragen werden. Auf dem Podium der Aula 
hatten die ſtudentiſchen Verbindungen Aufſtel⸗ 
lung genommen, als der Miniſter mit dem Rek⸗ 
tor der Univerſität und dem Senat ſowie den 
Dekanen den Raum betrat. 


Rektor Geheimrat Helfritz 
nahm auf den großen Erfolg, den der 


Auf Bibel und Belenntnis! 


Miniſter ewigen Wahrheitswerten fällen. 


Eine Unterredung mit Reichsbischof Müller 


[Telegraphbiſche Meldung) 


Königsberg i. Pr., 26. November. Reichs: 
biſchof Müller gewährte einem Vertreter des 
Conti-Nachrichtenbüros eine Unterredung. Auf 
die Frage nach den Gründen des Austritts der 
Tübinger Theologieprofeſſoren Fezer, Wei ßer 
und Rückert aus der Glaubensbewegung Deut⸗ 
ſche Chriſten betonte der Reichsbiſchof, daß die 
Loslöſung auf rein perſönlichen Ausein⸗ 
anderſetzungen beruhe. j 

Die Vorwürfe der Gegenſeite entbehrten jeder 
Grundlage, ſeitdem er erklärt habe, daß ſich die 


neue epangeliſche Kirche auf Bibel und Be: 
kenntnis gründe. Wer daran zu deuteln wage, 
ſei ein Verbrecher an der Einheit des dent⸗ 
ſchen Volkes. Er ſei nicht gewillt, auch nur im 
geringſten den Unruheſtiftern nachzugeben. Wir 
ſind, jo betonte Reichsbiſchofß Müller zum 
Schluß, aus der nationalſozialiſten Bewegung her⸗ 


ausgekommen und halten ihr und dem Führer die 


Treue und wollen zuſammen mit Adolf Hitler 
die neue deutſche Kirche bauen. 


VETERAN EEE TER SET SEE SSETRN. 15 EEE TE TERN 


ſolle. Die alten Kämpfer der nationalſozialiſti⸗ 


ſchen Bewegung waren ſich darüber klar, daß ihr 


Ringen um die Seele der deutſchen Nation der 
letzte Verſuch einer Rettung des deutſchen Vol⸗ 
kes überhaupt war. Mit dem Aufbruch Deutſch⸗ 
lands wurde durch den Führer das Recht der 
ſchöpferiſchen Perſönlichkeit wieder hergeſtellt. Der 
Richter im neuen Staat ſoll ein Urteil aus 
Er und wir 


am Sonnabend mit jeiner Rede erzielte, Bezug alle müſſen die Stärke beſitzen, uns W 
n 


und wies darauf hin, daß nicht nur die ſchleſi⸗ 
ſchen Juriſten, ſondern das ganze ſchleſiſche Volk 
dem Kommiſſar dafür dankbar ſeien, 
daß er in der Oeffentlichkeit das erlöjende 
Wort geſprochen habe, daß auch der natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Staat ein Rechtsſtaat ſei 
und bleiben ſolle. 


Miniſter Dr. Frank ging in feiner Rede da⸗ 
von aus, daß der neue Staat Adolf Hitlers 


keine äußere Zweckmäßigkeitsgeſtaltung ſein reſtlos h. 


der Welt des deutſchen Geiſtes beugen. 
wandte ſich der Miniſter beſonders an die Stu- 
denten. Streben Sie nicht nach einer Herab⸗ 
minderung des Geiſtes. Nehmen Sie zu Ihrem 
Vorbild ſtets die Höchſtleiſtungen. Wir 
werden dafür die äußeren Bedingungen ſchaffen. 
In allen geiſtigen Dingen wollen wir großzügig 
ſein. Neben der Einheit des deutſchen Volkes 
werde ich auch 


die Reichseinheit der deutſchen Juriſten 
Wir erſtreben die Verein⸗ 


heitlichung der Methoden des Examinie⸗ 
rens. Der Gemeinſchaftsgedanke muß ſich auch 
zu einem Band zwiſchen Lehrer und Gelehrten in 
menſchlicher Kameradſchaft auswirken. Neben der 
Unabhängigkeit des Richterſpruchs ſoll die akade⸗ 
miſche Freiheit beſtehen. Sehr energisch 
ſprach ſich der Miniſter gegen eine ſchemallſche 
Ausleſe aus. Keinem Befähigten dürfe der Auf⸗ 
ſtieg verwehrt werden, vorausgeſetzt, daß er deut⸗ 
ſchen Blutes iſt. Nachdem der Reichsjuſtizführer 
noch die Einheit der Juſtizverwaltun⸗ 
gen aller Länder als eine Selbſtperſtändlicheit 
im neuen Staat bezeichnet hatte, erinnerte er die 
akademiſche Jugend daran, daß es für fie ein be⸗ 
ſonderes Glück jei, Zeitgengſſen Adolf Hitlers 
zu ſein. Hieraus ergäben ſich aber für die kom⸗ 
menden Führer des geiſtigen Deutſchlands Ver⸗ 
pflichtungen. 

„ Profeſſor Dr Schott, der Dekan der furiſti⸗ 
ſchen Fakultät. gab die Erklärung ab, daß man 
bereit ſei, für den neuen nationalſozigliſtiſchen 
Staat und ſeinen Führer einzutreten. Die Ver⸗ 


gebrochen. In dem Raum 


ſammlung beſtäötigte dieſe Erlärung durch den 
Geſang des Deutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗Liedes. 
* = 
Außer dieſer Feier war der Tag von 


zahlreichen Fachvorträgen 


ausgefüllt, die ebenfalls ſämtlich überfüllt waren. 
Beſonders beachtlich iſt die Sondertagung der 
Referendare, auf der u. a. auch Staatsrat 
Prof. D. Schmidt das Wort nahm, um dauon 
auszugehen, daß niemand ein nationaliſtiſches 
Recht ſchaffen könne, der nicht von der Idee des 
Nationalſozialismus durchdrungen ſei. Die junge 
Generation dürfe nicht im o anhalten und 
fein Zuviel der Forderungen kennen. Auch das 
Referat des Privatdozenten Dr med. iur. 
Schmidt, Breslau, über deutſches Re und 
Raſſenaufartung fand lebhaftes Intereſſe. U. a er 


Paris, 26. November. Nach Abſchluß der 


ſich der bisherige Innenminiſter Chautemps 
nunmehr endgültig zur Uebernahme der Regie⸗ 
rungsbildung bereit erklärt. 


örterte der Vortragende auch das Geſetz zur Ver⸗ Chautemps hatte geſtern bis in U 
hütung erbkranken Nachwuchſes. Trotz großer a Wee e 5 delt. ur 


Schwierigkeiten werde ſich dieſes Geſetz wegen jei- 
nes weitſchauenden und geſtreckten Zieles zum 
Wohle des deutſchen Volkes auswirken. Dr. 
Baier. geſchäftsführendes Vorſtandsmitalied des 
Bundes ſchleſiſcher Induſtrieller, behandelte die 
Nöte der ſchleſiſchen Industrie. Neben einer natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Zuſammenarbeit von, Arbeit 
gebern und Arbeitnehmern ſei zu hoffen daß die 
neue Reichsführung der ſchleſiſchen Wirtſchaft 
weiter entgegenkommen werde, als es 
bisher bei den vorangegangenen Regierungen der 
Fall war. In dieſem Zuſammenhang behandelt 
der Referent insbeſondere die Frage der Ueber. 
brüdung der Wirtſchaftsferne. Die 
Tagung klang am ſpäten Sonntan nachmittag mit 
einer Zuſammenkunft aller Amts walter aus, 
an der auch Reichsfuſtizkommiſſar Dr Frank 
noch einmal teilnahm. 


Die Gemeindewahlen in Po'en 


(Telegraphiſche Meldung) 

Poſen, 26. November. Der heutige Wahl⸗ 
ſonutag in Poſen, der die neue Stadtverord⸗ 
netenverſammlung bringen wird, iſt bisher ruhig 
verlaufen. Die Deutſche Liſte, die in vier 
Wahlbezirken aufgeſtellt war, iſt in drei Wahl⸗ 
bezirken amtlicherſeits geſtrichen worden, ſo 
daß nur in einem Wahlbezirk gewählt wird, 

während die übrigen Wahlbezirke Stimment⸗ 
dier ſich bereit erklärt hat. Kriegsminiſter 


haltung üben. 
Trauer um die Opfer von Graudenz fee e en e 8 
zu bleiben, u Finanzminiſter Bonnet 

C lich bereit erklärt bat. Finanzminister zu bleiben. 
Poſen, 26, November. Anläßlich des Todes] Als Haushaltsminiſter wird Finanzminiſter 
der bei der Graudenzer Wahlverſammlung erſto.][ Bonnet entweder der Abgeordnete Pistrie 
chenen deutſchen Schmiedemeiſters Krumm it im oder der Abgeordnete Queuille zur Seite ge⸗ 
ganzen Gebiet der Woiwodſchaft Poſen und Pom] geben werden. 
merellen jede deutſche Veranſtaltung 
abgeſagt worden, um der Trauer des Deutſch⸗ 
tums Ausdruck zu geben. Dieſe Trauer wird bis 
Dienstag einſchließlich dauern. Am Totenſonntac 
iſt in allen evangeliſchen Kirchen des ermordeten 


Verhandlungen der Linksparteien führten 
zu keinem Ergebnis. Infolgedeſſen dürfte Chau⸗ 
temps gezwungen ſein. mehr nach der Mitte 
auszugreifen. Eine Havas⸗Vorſchau läßt vermuten, 
daß unter dieſen Umſtänden die Zuſammenſetzung 
des kommenden Miniſteriums Chautemps gegen- 
über dem letzten Miniſterium Sarraut 


keine große Veränderungen 


aufweiſen werde. Es heißt. daß Chantemps ein 
Kabinett des „öffentlichen Heils“ bilden 
wolle, das ſich auf eine Mehrheit pon den Neu⸗ 
iogialiften bis zu den Linksrepublikanern einſchl. 
ſtützen werde Herxiot dürfte keine Neigung 
haben, einen Miniſterſitz anzunehmen. Man glaubt 
daher, daß Paul⸗Boncour Außenminiſter blei⸗ 
und Sarraut Marineminiſter werden würde. 
Heute vormittag hatte Chautemps vor allem 
eine außerordentlich lange Beſprechung mit 
Finanzminiſter Bonnet im Beiſein des Gou⸗ 
verneurs der Bank von Frankreich Moret und 
des Generaldirektors der Depoſitenkaſſe ſowie 
eines hohen Beamten des Finanzminiſteriums. 


Nachmittags begab ſich der künftige Mini⸗ 
ſterpräſident ins Elyſee, um den Präfi- 
denten davon in Kenntnis zu ſetzen, daß er 
den Auftrag der Kabinettsbildung nunmehr 
endgültig annimmt und um ihn über ſeine 

bisherigen Verhandlungen auf dem Laufenden 
zu halten. 
Chautemps hat der Preſſe erklärt, daß Dal a⸗ 


deutſchen Bolfägenofien 8 5 5 t und 72 1775 
e ſind alle Glocken geläutet Vom Reichs ministerium für Volksaufklärung 


und Propaganda ſind wiederum Entſcheidungen 
auf Grund der 88 2 und 4 des Geſetzes zum 
Schutze der nationalen Symbole gefällt 
worden, wobei es ſich um die Verhütung der Ver⸗ 
kitſchung der nationalen Symbole durch ge ⸗ 
ſchmackloſe ( . handelt. Es wurden durch 
die neue Entſcheidung abermals 20 Erzeugniſſe als 
einwandfrei zugelaſſen. Darunter befinden 
ſich Neujahrskarten mit dem Hakenkreuz, Chriſt⸗ 
baumſchmuck mit dem Hakenkreuz und ein durch- 
ſichtiges Bild des Reichskanzlers mit Vorrichtu 

zur Erleuchtung. Auch ſind diesmal zum erſtenma 
S A.- und SS.⸗Puppen zugelaſſen worden, weil 
ſie von guter Ausführung waren und der SA. und 
SS.⸗Uniform ein würdiges Ausſehen verliehen. 


Die Peiſetzung 
des Reichswehrſo daten Schumacher 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 26. November. Die Beiſetzung des 
von einer öfterreihiihen Gendarmeriekatrouille 
erſchoſfenen Schützen Schumacher, vom 
IR. 21, findet Montag. 16,15 Uhr, in Nürn- 
berg ſtatt. An der Beiſetzung werden Reichs ⸗ 
wehrminiſter Generaloberſt von Blomberg 
und der Chef der Heeresleitung, General der In⸗ 
Bash Freiherr von Hammerſtein, teil» 
nehmen. 


Keine Rechtsregierung in Spanien 
(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 26. November. Nach einer Habasmel- 
dung aus Madrid iſt die Ueberparteiliche Verei⸗ 
nigung der ſelbſtändigen ſpaniſchen Rechtspar. 
teien nach Beratung über die Lage zu der Anſicht 
gelangt, daß die rechtsſtehenden Parteien 
die Regierungsgewalt nur übernehmen könn. 
ten, wenn ſie in der Lage währen, ſie allein 
oder mit Hilfe von ihnen ſympathiſchen anderen 
Kräften auszuüben. Dieſer Augenblick ſei noch 
nicht gekommen. 


Feuer in einem amerikaniſchen 
Regierungsarchiv 


(Telegraphiſche Meldung) 


Waſhington, 28. November. In einem Archiv- 
raum eines Regierungsgebäudes iſt Feuer aus⸗ 
befanden ſich ruſ⸗ 


Kitſchgegenſtände geſetzt. Darunter befanden ſich 
u. a. Abziehbilder mit berühmten deutſchen 
Perfönlichkeiten, Selbſtbilder mit eingewebten 
Hakenkreuzen, Speiſekartenſtänder aus Holz in 


Fahrt in die Nacht 


Ein Chauffeur wechſelt Geld — eine Frau 
verſchwindet 


Berlin. Die Berliner Kriminalpolizei beſchäf⸗ 
tigt ſich mit der Aufklärung eines Vorfalles, der 
ſich in der Nacht in Plötzenſee abgeſpielt hat. 
An der Grünthaler Ecke Badſtraße hatte zur mit⸗ 
ternächtlichen Stunde eine etwa 28 jährige Frau 
eine Autodroſchke en und war mit derſelben 
nach dem Saatwinkler Damm 0 gefahren. 
An ganz bie e Stelle, an der Hinkeldaybrücke, 
ließ ſie die Broſchke anhalten und gab dem 
Chauffeur zur Entlohnung einen 50-Mark-Schein. 
Da er dieſen nicht wechſeln konnte, mußte er nach 
dem Bahnhof Jungfernheide fahren, um 
dort Kleingeld u belorgen. Die Dame wollte ſo⸗ 
lange an der Brücke warten. Als der Chauffeur 
zurückkam, hat er ſeinen Fahrgaſt nicht mehr an⸗ 
getroffen. 
Da die Frau ein ſehr aufgeregtes Weſen zur 
i Joch trug, 9 7 an — f 152 in dat 
x dier iſchenzeit in den Hohenzollernkanal geſtürzt ha 
1 oem 1 255 En 3 neten 2 und ernten iſt. Dex Chauffeur mefbete 
ee icli de & b 91 2754 An ie Aus-] ſich auf dem zuftändigen Polizeirevier und hinter» 
ene e fir 5 Kai Astansehg 0 dera ih legte dort den zuvielbezahlten Fahrpreis. 
ettig ruckte einfache Kartenblätter,. tragen an 
der linen oberen Ecke ſchwarz⸗weiß⸗rote Ein Toter am Steuer 
Streifen und an der unteren rechten Ecke die| Weimar. Ein ſeltſamer Unglücksfall Feng, ih 
Hakenkreuzflagge, alſo das Hakenkreuz im in dem Dorfe Großobringen im Landkreis 
weißen Felde auf rotem Grunde. In entſprechen⸗ Weimar zu. Ein Weimarer Kraftwagen überfuhr 
der Weiſe find dieſe beiden Flaggen auf den den des Weges kommenden Lackierer Volke, ber 
Reichsbahnfreifahrtkarten der Abge-] mit ſchweren Verletzungen in das Krankenhaus 
ordneten und auf den Karten für die Benutzung eingeliefert werden mußte, und fuhr dann gegen 
der Kraftpoſten angebracht. ein Haus. Als die erſchreckten, aber unverletzt 
Der Sitzungstermin ſteht noch nicht feft.| gebliebenen Inſaſſen des Wagens, Frau und Toch⸗ 
Man kann annehmen, daß die mit dem 10, Des|ter des 75 Jahre alten Kaufmanns Paul Schale 
zember ablaufende geſetzlich vorgeſeheneſler aus Weimar, den Wagen verließen, bemerkten 
fie, daß ein Toter am Steuer ſaß. Mitten in der 
Fahrt hatte den alten Herrn, der den Wagen jelbit 
ſteuerte, ein Herzſchlag getroffen. 


MER Dokumente, die erit kürzlich aus der 
rüheren Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Botſchaft dorthin 
ebracht worden waren. 3 Feuer konnte ge⸗ 
löſcht werden. Die Dokumente habe keinen 
Schaden erlitten. 


HGalenkreuz 
auf der Abgeordnetenkarte 


Im erften rein nationalſozigliſtiſchen Deut⸗ 


Friſt für den erſtmaligen Zuſammentritt des neu⸗ 
1 a Reichstages ſo ziemlich eingehalten 
wird. ‘ 


Ein Kabinett des „öffentlichen Heils“ 


Chautemps Bemühungen um eine neue Regierung 
Keine großen Veränderungen 


[Telegraphiſche Meldung) 


Vorbeſprechungen um die Regierungs bildung, hat 


Aus der Kitſchliſte 


Auf die Verbotsliſte wurden dagegen 49 


Aus aller Welt 


Hit’ers Mandat — 
Oberbahern⸗S timaben 


Die von der Reichswahlleitung der NSDAP. 
aufgeſtellte Liſte über die Verteilung der 
Reichstagsmandate auf die einzelnen 
Wahlkreiſe, die infolge des Einheitswahlvorſchlages 
notwendig geworden war, iſt jetzt abgeſchloſſen und 
dem Reichswahlleiter eingereicht worden. Reichs⸗ 
kanzler Adolf Hitler hat ſeine Wahl im Wahl⸗ 
kreis 24 Oberbayern ⸗Schwaben angenom⸗ 
men, den er bereits im letzten Reichstag 
vertrat. Ferner haben ihre Mandate 
angenommenen Reichsinnenminiſter Dr Frick 
im Wahlkreis 12 Thüringen, Miniſterpräſi⸗ 
dent Goering im Wahlkreis 4 Potsdam J. 
Reichspropagandaminiſter Dr Goebbels im 
Wahlkreis II Berli u. Reichsernährungsminiſter 
Darre im Wahlkreis 6 Pommern und die 
preußiſchen Staatsminiſter Kerrl und Ruſt 
im Wahlkreis 16 Südhaunnover⸗Braun⸗ 
ſchweig. Reichsliſtenſitze wurden u. a. 
dem ſtellvertretenden Parteiführer Heß. dem 
Stabschef Röhm, dem Vizekanzler von 
Papen, dem Reichsarbeitsminiſter Seldte 
und Dr Hugenberg zugeteilt. 


Chautemps politiſche Laufbahn 
Der radikale Abgeordnete Chautemps iſt im 
Jahre 1885 als Sohn eines Senatsvizepräſtdenten 
und früheren Miniſters geboren worden und von 
Beruf Rechtsanwalt. Chautemps wurde 1910 zum 
erſtenmal zum Abgeordneten gewählt und wurde 
1929 Vorſitzender der radikalen Kammerfraktion. 
Im Februar 1980 war er Miniſterpräſident eines 
ausſchließlich aus Radikalen beſtehenden Kabi⸗ 
netts, das am felben Tage. an dem es ſich 
dem Parlament vorſtellte, geſtürzt wurde. 
Dann war er Unterrichtsminiſter und ſpäter 
Innenminifter in dem letzten Kabinett 
AL und in den Kabinetten Paul“ 
oncpur, Daladier und Sarraut. 


Tardien 
fordert Berfaſſ in reform 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 26. November. Der Abgeordnete Tar⸗ 
dien hatte in Bourg und in Cham - 
bery Reden gehalten, die im Hinblick auf die 
Kriſenzeit in Frankreich große Bedeutung haben. 
Er führte u. a. aus: f 

Die Haupturſache der gegenwärtigen Lage ſei, 
daß der marziitiihe Materialismus 
auf die franzöſiſche Politik Einfluß gewonnen habe. 
Er habe die alten Ideale getötet. Er vergifte 
je 15 Jahren die Atmoſphäre in Frankreich und 

abe ſich unter dem Deckmantel des n 
ismus in das Programm der Radikalen Partei 
eingeſchlichen. Innerhalb von 18 Monaten habe 
die Linkskartell⸗Politik außenpolitiſch nur zu Ver⸗ 
zichtleiſtungen geführt. Ebenſo ſcharf kritiſierte 
Tardien die läſſige Behandlung des Staathaus- 
nach einer 
ſtarken Regierung und Säuberung des re⸗ 


Camille Chautemps 
FEC 


ein feiner geſchichtlichen Aufgabe wiedergegeben] auch noch behauptet, daß Fräulein Pepis Schön⸗ 
f 5 dae deu 9 an heit keineswegs gelitten habe, mußte der Richter 
die Verhandlung vertagen. Er will die Klägerin 
perſönlich vorladen, um ſich hiervon zu überzeugen. 
Außerdem ſoll auch ein Sachverſtändiger vernom⸗ 
men werden. Fräulein Pepi wird wohl zum erſten 
Male zu einer „Schönheitskonkurrenz“ 
antreten, in der ſtillen Fab rich daß ſie vom 
„Preisrichter“ möglichſt häßlich befunden wird. 


Totschlag am unehelichen Kind 


e e 
Form eines Hakenkreuzes. Pullover mit ausge Nene es Auen De Totſchlags u 
nähtem Hakenkreuz. Kinderſchürzen mit ausnenäh-| jehg Jahren Zuchthaus und fünf Jahren 
tem Hakenkreuz und aufgenähter Aufſchrift „Oeil[ Ehrverluſt. Wie die Beweisaufnahme ergab. 
Hitler“, Hoſenträger aus Gummiband mit ein“ bildete ſich Kabus ein, daß nicht er, ſondern ein 
gewebtem Hakenkreuzmuſter. Ferner wurden auf anderer der Vater des zu erwartenden unehe⸗ 
die Kitſchliſte geſetzt: Buntdrucke, die in ganz un- lichen Kindes eines Mädchens aus Thiemen ⸗ 
künſtleriſcher Art und mit unähnlicher z. T. ent» dorf ſei, mit der Kabus ein Verhältnis unter- 

5 Bildni * Steats, hielt. Er haßte deshalb das Kind ſchon vor feiner 
ſtellender Wiedergabe der Bildniſſe der Staats⸗ 7, 

8 55 : 5 [Geburt und machte der Mutter den Vorſchlag. es 
männer den Staatsakt in der Garniſonkirche in abzutreiben. Nachdem das Kind zur Welt gekom⸗ 
Potsdam darzuſtellen verſuchten, ſowie Poſtkarten men war, äußerte Kabus oft, er werde es 
mit einem Gedicht „Der Führer“, wobei in töte n. Im März kaufte ſich Kabus eine ſchwach. 
ſenkrechter Zeilenfolge der Name des Führers] kalibrige Schußwaffe, angeblich weil er ſich ſelbſt 
durch die jeweiligen Anfangsbuchſtaben in roter] erſchießen wollte. Als er am 25 März bei dem 
Bene herausgehoben war. Von den verbotenen Mädchen in Thiemendorf weilte, eröffnete es ihm, 

itſchgegenſtänden ſeien noch erwähnt Nadel daß es ſich von ihm trennen wolle. Darauf ging 
ſchalen aus Holz mit aufgemaltem Hakenkreuz. Kabus in die Wohnung zurück, riß das Kind aus 
Schieferkäſten, auf deren Deckel das Bild] den Armen der Mutter des Mädchens und schlug 
des Führers und die Reichsflaggen angebraht| es mit Wucht auf den Tiſch auf. Dann ließ er das 
find und Taſchenſpiegel mit dem Hoheits-] Kind zu Boden fallen. Es wurde tödlich verletzt. 
zeichen und den Worten „Heil Hitler“. R 


Luther-Ansitellung 
in der Berliner Staatsbibliothek 


Berlins Staatsbibliothek beſitzt die größte 
Lutherſammlung der Welt, deren Grund⸗ 
ſtock der Reformator ſelbſt legte. Die Luther⸗Schau 
zeigt nur einen Bruchteil der wertvollen Samm⸗ 
fung, die im Laufe der Jahrhunderte durch koſt⸗ 
bare Seltenheiten vermehrt wurde. Flugſchriften. 
Noten, Briefe, Bilder und Dokumente und nicht 
zuletzt Bibeln, prachwoll erhalten und gepflegt, 
deuten lebendig das Bild der Reformationszeit. 
Da liegt Luthers Handexemplar der hebräiſchen 
Bibel mit handſchriftlichen Gloſſen und als herr⸗ 
lichſter Schatz das Manuſkrkipt eines Teiles der 
Bibelüberſetzung, aus der man erkennt, wie ges 
wiſſenhaft Luther an feinem deutſchen Text 
gefeilt hat. Verbeſſerungen mit roter Tinte kün⸗ 
den von ſpäteren Ueberarbeitungen. So wurde 
allmählich aus dem dorientaliſchen Original ein 
germaniſches Bekenntnis. Das hervorſtechendſte 
Beiſpiel iſt im zweiten Vers des 28. Pſalms 
„Der Herr iſt mein Hirte“ zu finden, wo ſich die 
„Wohnung des Craſes“ aus er erſten Rohüber⸗ 
ſetzung in der dritten Faſſung zur „grünen Aue“ 
verwandelt. Der erſte Druck der 95 Theſen, der 
nur in zwei Exemplaren bekannt iſt, leuchtet in 
breiter Fraktur als Plakat. Ausgaben des Großen 
und Kleinen Katechismus, die ſogenannte Sep 
tember⸗Bibel (die Erſtausgabe des Neuen Teſta⸗ 
ments], das berühmte Achtliederbuch aus 
dem Jahre 1524 und beziehungsreiche Autogram⸗ 
me, darunter der berühmte Brief an Frau Katha⸗ 


Das Taxi 
ist kein Schönheitssalon 


Oſenpeſt. Das Zivilgericht ſteht vor einer ſchwe⸗ 
ren Aufgabe. Es wird demnächſt über die Frage 
zu entſcheiden haben, ob der Kraftwagenbeſitzer 
dafür verantwortlich iſt, wenn ein weiblicher Fahr⸗ 

aſt bei einer „Verſchönerungsaktion“ im 

agen zu Schaden kommt. Vor einigen Wochen 
fuhr Fräulein Pepi, eine hübſche, kleine Blone 
dine, im Taxi durch eine ſtarkbelebte Geſchäfts⸗ 
ſtraße. Sie hatte einige Beſorgungen zu erledigen 
und machte ſich vor dem Verlaſſen des Wagens ein 
bißchen zurecht. Zu dieſem Zweck hatte ſie den 
Spiegel auf die Knie gelegt und mit Puder⸗ 
doſe und Lippenſtift die ihrer Meinung 
nach unentbehrlichen Ergänzungen ihrer Schönheit 
vorgenommen. Gerade in dem Augenblick, als ſie 
mit einem kunſtvollen Schwung die obere Lippen. 
linie nachzog, gab es einen heftigen Ruck, dem 
lautes Krachen und Splittern folgte. Fräulein 

epi verlor das Bewußtſein. Als fie wieder zu 
ich kam, lag ſie mit verbundene m Geſicht zu 

zett. Alle Knochen taten ihr weh, aber außer 

einigen Schnittwunden im Geſicht war 
der Unfall glimpflich abgelaufen. Nur die Puder. 
doſe und die anderen Schönheitsreguiſiten waren 
bei dem Zuſammenſtoß ſchwer beſchädigt worden. 
Vor kurzem hat Fräulein Pepi gegen das Auto- 


taxi i 0 in a Re 
cr 9 . e 2 be . e dae In aden mir ae ef 
wertet ſie die Beeinträchtigung 13 erf ſchen Abbildungen einen geiſtigen Ueberblick über 


die Epoche der Reformation, wie er geſchloſſener 
und eindringlicher nicht ſein kann. Schließlich iſt 
der Liederdichter Zuther in einer Sonderabtei⸗ 
lung mit Drucken und Blättern vertreten. Die 
oß üg Anlage der Luther⸗Ausſtellung iſt das 
erk des Bibliothekars Lic. Erwin Steinborn. 
dem in der Verbindung von kulturellen und volks⸗ 
ka erihen Problemen eine ideale Löſung ger 
ng. R 


Heiratsfähigkeit, die der Unfall zur Folge 
ehabt haben ſoll. Die beklagte A wendet 
agegen ein, daß die Hauptſchuld au eiten 

der Klägerin liege. Sie wäre nämlich ohne 

jede Entſtellung davongekommen, wenn ſie nicht die 

Taxe mit einem Boudoir verwechſelt 

und auf ihren Knien all dieſe gefährlichen Requi⸗ 

ſiten placiert hätte, durch deren Splitter ſie 
verletzt worden ſei. Ein Taxi ſei eben kein 


[Schönheitsinſtitut. Da die beklagte Seite Friedrich W. Herzog 


a ar die 


1 


le Ländermannſchaflen 


Alles bereit für deutſchland — Polen am 3. dezember 


Am 26. November haben die beiten nächſten Gegner im Fußball. 


Als Erſatzmann für Deutſchland iſt vo rlän 
Läufer Kotlarezuk II durch den Bismarck 
lichen Leiſtungen aufwarteten. Als Erſ 
den Leiſtungen ſeiner Mannſchaft im groß 


fig nur der Torwächter Riehl genannt worden. 
hütter Dziwis und den Mittelſtürmer Nawrot durch Smoczek 
aßmannleute fahren weiter mit: Kure! von Ruch als Torwächter, 
en und ganzen zufrieden und iſt zuverſichtlich. 


f Länderkampf Deutſchlaud und Polen, bie ſich am 3. Dezem ber in 
werben, ihre Vorbereitungen abgeſchloſſen. Wie ernit man dieſes erſte Zuſammentrefſen nimmt. zeigen die Mannſcha ten, denen die Vertre ung ihres 
Deutſchlanb hat entgegen den bisherigen Abſichten eine Elf n 

ſchwachen Punkte find ausgemerzt worden. Polen andererſeits 
unter die Lupe zu nehmen, änderte ſchließ lich aber nichts mehr, 


Deutſchland: 

Haringer Krauſe 

Janes Bender Appel 
Lehner Lachner Hohm ann Raſſelnberg Kobierſti 
Wlodarz Pazurel Nawrot Matſas Urban 
Myſiat Kotlarcqyt I Katlarezyf II 
Bulanow Martyna 
Albanſti 
Polen: 


Breslau 02 führt 


Beuthen 09 Oberscdhlesiens letzte Hoffnung 


Mit einem Schlage hat ſich die Lage in der 
Schleſiſchen Fußballmeiſterf 
ſtern geändert. Den erſten Platz mußte Hertha 
Breslau infolge der Disqualifikation mit der 
zweiten Garnitur antretend, nach 3:2 verlorenem 
Kampf gegen Hertha Breslau an die Bres⸗ 
lauer Sportvereinigung 02 abtreten, 
die ſich in Görlitz eindrucksvoll in Szene ſetzte 
und den STC. mit nicht weniger als 8:0 ſchlug. 
Breslau 0 heißt alſo der große Favorit der dies⸗ 
äbrigen Meiſterſchaftskampſe, den zunächſt ein. 
mal keine andere nee mehr durch eigene 
Kraft erreichen kann. hätte nicht gefehlt, 
und Oberſchleſien wäre geſtern ganz auf der 
Strecke geblieben. Gerade noch, wenn auch durch⸗ 


| Stand 
der Fußball⸗Meiſter chaft 


Berein geſp. gew. un. verl. Tore Punkte 
Breslau 02 7 6 — 1 1921122 
Vorwärts Breslan 8 5 1 1 22.13 11:5 

a Breslau gar 1 1869 188 
Beuth n 09 8% 85 1 7 1723 3 
5 5 8 S eee :? 

atibor 775 3 Baar na 7 
8 8 2 2 4 10:16 6:10 

orw.⸗Raſ. Gleiwitz 8 2 1 5 10:13 5:11 
Breslau 06 8 116 14.28 3:13 
STC. Görlitz 8 1 1 6 15:34 3:12 


aus verdient, holte ih Beulhen 09 von Vor · 
wärts-Raſenſport mit 1:0 die ungemein wichtigen 

te. Das war auch bitter notwendig, da 
1 er oberiölefilden Meiſterſchofts⸗ 
ämpfer ſchon jetzt kaum no I 
bätten, den enteilten Breslauer Spitzenreiter zu 


rreichen. Zur ſelben Stunde nämlich ſpielten 


atibor 03 ir n DET Denn 
zurg 0:0 unentſchieden, wurden alſo beide u 
einen weiteren Punkt geſchwacht. Ober chleſiens 


offnungen trägt allein nur noch Beuthen 09! ſe 


Weder die Ratiborer noch die Hindenburger oder 
ürften in der Lage ſein, im Endkampf ein Wort 
mit zu ſprechen. 5 02 vor den drei Ver⸗ 
Blaern. Vorwärts und Hertha Breslau ſowie 
euthen 09, die gemeinſam mit je fünf Verluſt⸗ 
ben zen auf gleicher Höhe liegen unter dieſen iſt 
Titelanwärter zu fuchen. Hoffnungslos 


a a 
nnn. 


aft ge⸗ ST 


Gleiwitzer mit ihren 11 Verluſtpunkten mit S 
frei, In der Läuferreſhe dagegen ſah es ziemlich 
trübe aus. Weder f 
auch Hollmann waren gut genug, ihre Ver⸗ 
teidigung bei der Abwehr zu entlaſten oder auch In erſte bf 5 
ch nur ein einigermaßen annehmbares Aufbau] lich ein prächtiges Spiel vor. Vorwärts⸗Raſen⸗ 


r 
| fpiel den Sturm ins Gefecht zu Ihiden Grit ſport hatte immer das Nachſehen, kam über 


an letzter Stelle der Tabelle 
C. Görlitz nur noch Breslau 06, der es auf 
Grund ſeiner überaus ſchwachen Stürmerleiſtun⸗ 


og 's knapper 1: O- Sieg 


ſteht neben dem gen nicht fertig brachte, 


SV. H 
0:1 die beiden Punkte in der Lauſitz laſſen mußte. 


Vorwärts ⸗Naſenſport auf der Strecke 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 28. November. 
In einem unerhört harten bis zur letzten 
Kraftreſerve durchgeführten Kampf kämpften Vor⸗ 
wärts Raſenſport Gleiwitz und Beuthen 09 heute 
um die Punkte. Den Gleiwitzern hätte man dieſe 
Energie bei ihrem faſt hoffnungsloſen Tabel⸗ 
lenſtand kaum noch zugetraut, aber der drohende 
letzte Platz, mehr aber noch der Wille. dem alten 
Widerſacher den Beweis der Ebenbürtigfeit 
m erbringen, mögen zu dieſem ba ben en 
inja beigetragen haben. Schade, wenn Vor⸗ 
wärts Raſenſport immer fo gekämpft hätte, wäre 
wohl die Poſition der Gleiwitzer ja vielleicht das 
Ausſehen der Tabelle überhaupt ganz anders. 
Mit dieſem Ebrgeiz, dieſer kämpferiſchen Ein⸗ 
Heilung bielten die Leiſtungen der Vorwärts 
aſenſportler keineswegs Schritt. 


Schonungslos deckte die in der erſten 
Halbzeit famoſe Flachkombination der 
ger der Schwächen des Gegners auf. 


Schon beim Torwächter Wieſcholle fing es 


xuhia, unficher, bei flachen Bällen beion- 


an. Un 
ders hin i 
9 Aussichten DEE ie hilflos, ſchien Wieſchollek eine Kataſtrophe 


raufzubeſchwören. 


baren en chef nur einen durchaus halt- 


keit als den wieder unverſtändlich ſchwachen Schoß · 
Die Verteidigung der Glei⸗ 


Joſefus noch Wydra aber 


du 


als Lachmann in der Mitte der zweiten 
Hälfte den Mittelläuferpoſten übernahm, 
wurde das anders. Im Angriff verſagten 
mehr oder weniger die beiden Außen Wilſchek 
oder Nowack, vom Innenſturm ſind auch erſt 
ute Taten zu berichten, als nach verſchiedenen 
mſtellungen, bei denen ſchließlich Koppa in 
der Mitte und Hollmann halbrechts lande⸗ 
ten, um Endſpurt übergegangen wurde. Mor ys 
arbeitete techniſch einwandfrei aber zu weni 
durchſchlagskräftig. Wenn die Gleiwitzer be 
ihren ſtürmiſchen Angriffen zum Schluß zu 
kein ein Torerfolge kommen konnten. fo on jie 
das in Hauptſache dem gegneriſchen Tormann 


Kurfanek, der in dieſen kritiſchen Augenblicken] Gleiwitzer 


ſeine Ruhe bewahrte und immer wieder rettend 


Berlin gegenüberſtehen 
Landes übertragen wurde. 


herausgebracht, die ſogar noch beſſer iſt als die, die kürzlich in Zürich gegen die Schwei; mit 2:0 gewann, denn die 
benutzte das Uebungsſpiel am Sonntag in Warſchau, um die zur Verfügung ſtehenden 
ondern nannte die ſchon kürzlich von uns veröfjentlichte Elf. 


22 Kandidaten noch einmal 


Die beiden Maunſchaften haben aljo folgendes Aussehen: 


Wie wir erfahren werden die Polen bis zur 40. Minute vorausſichtlich den 
erſetzen, die beide in dem Uebungsſpiel in Warſchan mit vortreff⸗ 
Pajonk und Ciſzewſki. Der polniſche Verbandskapitän war mit 


38 Tote in zwei Spielen 


In den weſtdeutſchen Gauen hatten ſich die 
Mannſchaften ausnahmslos in den Dienit der 


Winterhilfe geſtellt. Zweimal trat die Mann⸗ 


ſchaft von Schalke 04 an. Die Mannſchaft 


zeigte ſich beide Male in einer Schußlaune, die 


ſelten iſt. Gegen Remſcheid 03 holten die Knap⸗ 
pen am Sonnabend 14 Tore heraus, ohne ein 


den erſatzgeſchwächten Gegentor zuzulaſſen, gegen Langendreer 1918/14 
Hoyerswerda zu ſchlagen, ſondern mit lautete 


das Ergebnis am Sonntag ſogar 24:0. 
Es waren zwar keine großen Gegner für 
Schalke 04. Aber 38 Tore wollen immerhin ge⸗ 
ſchoſſen ſein. 


haupt nicht in Schwung. In der 8. Minute ſchon, 
nachdem es vorher ſchon mehrere Male brenzlig 
für die Gleiwitzer ausgeſehen hatte, ſpielte 
Przybilla flach zu Malik, der entſchloſſen 
durchläuft, von rechts ſchießt, zwar ſchwach, aber 
mit viel Effekt. 


Wieſchollek faßt zwar zu, der Ball dreht 
ſich ihm aber aus den Händen, und ſchon 
iſt das Tor fällig. 


Sofort geht Koppa in den Gleiwitzer 1 il 
Es hilft aber nichts. 09 bleibt tonangebend 
Wieſchollek weiter ſehr unſicher, aber ebenſo 
ſchwach das Schießen der Beuthener. Wratzlawek 
knallt ſogar von drei Metern alleinſtehend hoch 
über das Tor. Bei einem der wenigen Angriffe 
der Gleiwitzer ſchießt Lachmann ſcharf, aber 
Kurpanek flankt gerade noch zur Ecke 

Bei dem ſchlechten Zuſpiel der 
Läufer bleibt das piel von 
Vorwärts⸗Raſenſport zerfahren und 


eingriff, zu vexdanken. Sehr gut auch die Ver- wenig gefährlich. In der zweiten Hälfte verſucht 


teid gung der Beuthener Motzek und Jeſella, ſes Vorwärts. Raſenſport mit neu en 
J langen nicht ges Pan; ei — — “ein Dafür wird Hollmann Halbrechter 
n eine je rm r h er. 

g Aae Le Es klappt jetzt auch bei weitem befjer. 00 wird 
IIa und Nowak vor. Beſon⸗ langſam in die Defenſive gedrängt, Mit uner⸗ 


der dein anfängliches Lampenf eber 
wand. 
ſtellten ſich diesmal die beiden 
Oger Przybi 


Umftel- 
Lachmann nimmt den Mittelläufer⸗ 


ders Przybilla leiſtete Unerhörtes an Abwehr- hörter Energie, aber leider auch mit nicht ſelten 


arbeit und baute auch fehr geſch ickt auf. Bei ⸗ 
melt in der Mitte, das rühmlichſt bekannte 
Arbeitspferd, hätte aber 50 Prozent weniger zu 
tun gehabt, wenn er nicht gar ſo ſchlecht zu⸗ 
ſpielen würde. So war es denn kein Wunder, 
daß Beimelt in den letzten Minuten einfach au» 
ſammenklaprte. Im Sturm der Oder 
Kokott. ganz überragend ouch Malik uner- 
müdlich eingreifend, dagegen Geisler ziemlich 
unbeholfen und unalidlih im Schuß, Wratz⸗ 
la wel fiel ſogax heute ganz aus, auf der anderen 
Seite wieder Pogoda mit hübſchen Flanken 
aufwartend. 


In der erſten Halbzeit führten die Oder wirk⸗ 


unnötiger Härte greifen jetzt die Vorwärts. 
Roſenſportler ſtürmiſch an. Kurpanek erhält 
mehrfach Gelegenheit, ſich auszuzeichnen. 


Mit Auſbietung aller Kräfte wehrt ſich 
Beuthen 09, 


ält an dem einen Tor-Vorſprung feſt. Zehn 
nuten vor Schluß find beide Mannſchaften 
reſtlos abgekämpft. Jetzt ſetzt ſich wieder 
das techniſch reifere, geſchicktere Kombinat'onsipiel 
der Oger durch. Ihre Verteidigung rückt bis zur 
Mitte auf, Vorwärts-Raſenſport gibt ſich end⸗ 
gültig geſchlagen. 
Es war wirklich einer der ſchönſten Kämpfe, 
die man ſeit langem hier um eine Fußballmeiſter⸗ 


ſchaft geſehen hat. Beide Mannſchaften ſetzten ſich 


Heute letzter Tag 
der Anmeldung zu dem 


Sonderzug nach Berlin 
am 2, Dezember zum Fußball- Länderkampf 5 
Deutschland — Polen 
bei der Sportredaktion der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ und den Reife: 
büros der Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß Nachfragen nicht 
als Anmeldung gelten können. f 


niert gezeigt hätte, wer weiß, welche Szenen 
wir Deu erleben müſſen. * 
Zum Andenken der Toten wurde in der 
eriten Halbzeit eine Gedenk⸗Minute eingelegt, bei 
der die 4000 Zuf guet: entblößten Hauptes die 
toten Kämpfer und Sportler ehrten. . 


8 Tore gegen Görliz 
Breslau de in beſtechender Form | 


[Eigene Drahtmeldung) 


reſtlos für ihren Verein ein, und wenn ſchließlich 
Beuthen 09 den Sieg davongetragen hat, jo muß 
man den Ausgang als durchaus gerecht be⸗ 
zeichnen. Leider wax Schiedsrichter Rich lh, Ra⸗ 
tibor, den hohen Anforderungen nicht ganz gewach⸗ 
ſen. Wenn ſich Beuthen 09 nicht ſo diſzipli⸗ 


Görlitz. 28. November. waren von Anfang an techniſch weit überlegen. 


Sensation in Berlin 


Tennis Borussia schlägt 


Hertha BSC. 


Zum 25. Male ſtanden ſich die Mannſchaften gab es in Chemnitz, wo 8000 Zuſchauer eine 


von Hertha BSc und Tennis Boruſſia in Ber⸗ 
lin gegenüber. Tennis Boxuſſia el 
das Spiel durch die größere Leiſtung im erſten 
Spielabſchnitt, ferner durch die großartige Arbeit 


ten haben in dieſem Kampfe ihr äußerſtes her⸗ 


gegeben. Der Kampf flaute in keinem Mugen 
blick ab. Hertha fehlte durch das Ausbleiben 
Sobeks der Führer des Angriffs. Sobek iſt 


nicht vollwertig zu erſetzen. Mehrfache Um- 
ſtellungen, die nichts halfen, bewieſen das. In 
der zweiten Spielzeit riß ſich Hertha zuſammen 
und drängte Tennis zurück. Sieben Minuten 
nach Spielbeginn ſchoß Ratzer I das Füh. 
rungstor In der 4. Minute holte Schmid 
das zweite Tor für Tennis heraus. 


wirkten Handelfmeter. ar 3 
Am Totenſonntag gab es nur ſchwachen Spiel- 


8 beſucht, ſo daß der Ertrag für die 
Altershilſe gut iſt. In beiden Kämpfen ſetzten 
ſich die Dresdener Mannſchaften ſieg⸗ 
reich durch, ſo daß der Schlußkampf zu einer 
Dresdener Angelegenheit wird. Der Sieg des 
Dresdner SC. über den VfB. Glauchau kam 
erwartet, wenn man Glauchau auch mehr Wider ⸗ 
ſtand zutraute. 7:0 13:0) lautete das Ergebnis 


Niederlage der Polizei hbemnrig 
durch die Dresdener Sportfreunde von 1901 ge 


lebten. Die Dresdener gewannen 5:4 (4:0). 
der Läuferreihe mit 3:2 (2:00. Beide Mannſchaf⸗⸗ 


Köln beſiegt Frankfurt a. M. 3:0 

In Köln kämpfte Frankfurt a. M. Der 
Kampf hielt nicht, was er verſprochen hatte. 
Durch Schneegeſtöber war der Stadionboden nicht 
gut. Dank der großen Energie kam Köln zu 
einem glatten 3:0 (1:0) Sieg über die ſtärkſte 
Aufſtellung der Frankfurter. 


Süddeutſche Punktekämpfe 
Im Gau Bayern fanden drei Meiſterſchafts⸗ 


ſpiele ſtatt, von denen das wichtigſte mit 4:3 (370) 
von München 1860 über den FC. München 


endete. Bayern München gewann gegen 
den Fc. Bayreuth verdient mit 3:0. Jahn 
dem Tabellenzweiten 


Regensburg unterlag 
S. meinfurth 05 knapt mit 071. 


Arminia Hannover wieder vorn 


Bei den Meiſterſchaftsſpielen in Niederſachſen 
gab es am Sonntag einen um die Führung ent⸗ 
ſcheidenden Kampf. Zwiſchen Arminia Han⸗ 
no ver und Algermiſſen. Die Arminen hatten 
ſich im Laufe der bisherigen Spielzeit einige 
böſe Ueberraſchungen geleiſtet. Diesmal aber 
klappte es ausgezeichnet. Schon zur Pauſe 
führten ſie mit 20 und gewannen ſchließlich mit 
4:0, womit Algermiſſen aus der Führung ver⸗ 
drängt iſt. 


Der Tabellenführer, die Breslauer Sportver⸗ 
einigung 02, feſtigte ihre Spitzenſtellung Görlitz 
mit einem ganz überlegenen 8.0⸗(5:0)- Siege. Die 
Görlitzer Zuſchauer hatten lange nicht eine Mann⸗ 
ſchaft von derartigem techniſchen Können geſehen 
und waren reſtlos begeiſtert. Die Breslauer 
ſpielten auch wie aus einem Guß. Gegen das 
erſtklaſſige Kombinationsſpiel kamen die Görlitzer 
mit ihrem harten Störungsſpiel überhaupt nicht 
zur Geltung. Vor allem zeigte ſich der Sturm 
der Gäſte ſehr ſchußfreudig. In der Verteidigung 
ragte Woydt diesmal hervor, und Wenzel im 
Tor hielt ausgezeichnet. Die STCer mußten 
Erſatz für Turkpwſki und Schwarz einſtellen, der 
ſich abſolut nicht bewährte. Auch der Links⸗ 
außen Seidel verſagte diesmal vollkommen. 


überwinden. In der 20, Minute erhöht Schwie⸗ 


Trotzdem hatten die Görlitzer die erſte Torgelegen⸗ 
heit. Ein Freiſtoß im Strafraum wurde jedoch 
daneben geknallt. In der 4. Minute 
Radwan den Torreigen, und gleich darauf er» 
höht Lehnhardt auf 2:0. Eine Vorlage von 
Schwieder wird zum 3. Tor verwandelt. 
Schwieder ſtellt dann das 4:0⸗Ergebnis her. Als 
in der 35. Minute durch Lehnhardt ein 5. Tor 
fällt, laſſen die Gäſte etwas nach Es bleibt bei 
dieſem Stande bis zur Pauſe. 

Nach dem Wechſel nehmen die STCer Muth⸗ 
mann in die Mitte und Reinert ſpielt auf 
dem halblinken Poſten. Es kommt nun etwas 
mehr Zug in den Angriff der Lauſitzer, doch die 
Hintermannſchaft der O2er iſt einfach nicht zu 


eröffnet 


für die Hofmann⸗Elf. Einen ſpannenden Kampf 


ohne Erfolg. In 90 Minuten iſt es tatſächlich 
zwei Stürmerreihen à 5 Mann nicht gelungen, 
3 ein einziges Tor zu ſchießen. Dudek, Gleiwitz. 
Ratibor ſetzt alles auf eine Karte und wirft ſo⸗] verſtand es. durch klare ſichere Eutſcheidungen 
gar die Verteidigung nach vorn. Das wäre ihnen] dieſes ſchwere Spiel zweier ausgeſprochener 
um ein Haar ſchlecht bekommen. Ein Fehl 0 Kampfmannſchaften, wenn es auch hin und wieder 


Aber er bleibt; doch Herr der Lage. Aus Ratibor 
Punkte mitzunehmen, iſt nicht leicht. Dieſen einen 
bat unbeſtritten Gorzarwſki herausgeholt. 


Schon iſt der Ball links durch, und wenn Danfert| etwas hart herging, in den gebotenen Grenzen 
nicht zu Fall gekommen wäre, wax auch der zweite] zu halten. Pr 
Punkt weg. Alle weiteren Anſtrengungen bleiben N . 


Vorwärts Breslau sieot nur 3:2 


der auf 6:0, und 5 Minuten fpäter ſchraubt der 
gleiche Rs ar tere auf 7:0. Mit 
5 2 einem & Tor durch Schwieder in der 30. Minnie 

„ geben ſich die Gate dann zufrieden. Sie demon- 
Karſtan, der Torwart, war an den erſten bei⸗ſtrierten in der letzten Viertelſtunde nur noch ein 
den Toren nicht ganz ſchuldlos. Die Breslauer techniſch einwandfreies Spiel 


Breslau 06 am Libelle 
iR Anapper 1 0. Sieg von Hoyerswerda 


[Eigene Meldung) 


Auch mit vollständiger Maunſchaft hätten 
die STCer gegen dieſen Gegner nicht viel 


Fi Hoyerswerda, 26. November. wieder fiel die Angriffsreihe auf die Abſeitsfalle 
Im Zeichen ſchwacher Stürmerleiſtungen] der gegneriſchen Verteidigung hinein. In der 
ſtand die Begeg zung zwiſchen: dem VS. Hoyers⸗erſten Halbzeit waren die Mannſchaften ſich 
werda und dem Breslauer Fußballverein 06 in Ford weine konnten die Stürmer vor dem 
Hoperswera. Obwohl. Hoyerswerda mit vier] Tore nicht ſchießen und ſich auch nicht durch⸗ 
Mann Exſatz antrat und die Repräſentativenſſetzen. In der 23. Minute gelang es ſchließlich 
Joppich [Linksaußen] und Wen! (Rechtsaußen] 
Pine beſenderen Leiſtungen zeigten, retteten die 
Niederlauſitzer mit 1:0 (1:0) die Punkte. 
Sau ee bee ſchlug ſich der Erſatztorwart der 
Lauſitzer, Gollow, der im Verein mit einer tak ⸗ 
tiſch guten Verteidigung das Ergebnis hielt. Die 
06er. die nun mit dem STE. Görlitz zuſammen 
das Ende der Tabelle zieren, waren im Sturm 
wieder außerordenflich ſchwach. Immer 


zige und entſcheidende Tor des Tages zu ſchießen. 
Nach dem Seitenwochſel waren die Breslauer ganz 
klar überlegen. Sie bemühten ſich ſtändig, den 
Ausgleich zu erzielen. Vor dem Tore war der 
06⸗Sturm jedoch hilfslos. Hoyerswerda ge⸗ 
lang es ſchließlich, bis zum Schluß den knappe 
Vorſprung zu verteidigen. N 


Punktetei'una in Rat'bor 


Zorlojer, aber aufregender Kumpf 


f Ratibor, 28. November. fr große Aktion. die in ihrem Aufbau gut 
Aeußerſte Spannung befällt die 2500, wächst] durchdacht iſt. aber nicht zum Schlußeffekt kommt, 
ron Minute zu Minute bis zur hellen Auf⸗[abgeſtoppt werden kann. erdienſtpollen 
regung, als man da unten auf dem auinemeidten,| Anteil an dieſem Gelingen hat der linke Vertei⸗ 
ſchperen, heißen Boden des 08⸗Platzes 22 Mannen] diger Pawelcezyk. Grit kurz vor der Pauſe 
gufbpferungsboll, verbiffen und zäh unter dem werden auch die Säfte in ihrer Spielweiſe etwas 
Einſatz 155 8 1 . wirkungsvoller. J ihre ; 5 
einen vollen Erfolg kämpfen, wirklich kämpfen 1, RE 8 cu; ab 1 TRRR 
fieht. Das Spiel dezinnt mit einem berahaften| „eri ii Ne ern seinen, ein  siemfich 
Vorſtoß der Oer. Schon ſauſt das Leder auf die die 2 r i de 
rechte obere Torecke, wird aber noch zur Ecke ab⸗ 
gelenkt. Eine Angriffswelle nach der anderen 
flutet, in hier 8 


ſelten gesehener Geſchloſſenheit 12 
Fünferreihe, 


ganz ausgezeichnet mit ſeinem rechten Flügelſtür⸗ 
mer Vorreiter. Jetzt gibt es auch für die 
Rattborer wiederholt dange Minuten. Einmal 
rollt der Ball ſchon allein auf den leeren Kaſten. 
Eine wilde Jagd pon Angreifern und Verteidi⸗ 
gern 951 Den Bruchteil einer Sekunde 
kommt Höhle eher an und lenkt zur Ecke. 03 


genen das Tor vox. Man hat das Empfinden, daß 
die Entſcheidung des Kampfes ſchon in den erſten 
10 Minuten fallen wird, Aber es fehlt, wie 
immer beim Ratiboxer Sturm, an einem herz ⸗ 
haften Torſchuß. Es wixd geſchoben und ge⸗ 
ſchoben. Endlich läßt der Druck nach und nun 
greift Dankert mit ſeinen Nebenleuten ener⸗ 
Nich in das Spielgeſchehen ein. Krawieß im 
Tor der Einheimiſchen muß ſich zweimal mächtig 
ſtrecken. um ſein Haus reinzuhalten. Wieder über⸗ 
nehmen die Oger. geſtützt auf eine heute in bes 


arbeitet 1 produktiv. Es wird jetzt öfter 
aufs Tor gehalten. Nur ein kleiner aber weſent⸗ 
licher Unterſchied beſteht zur erſten Halbzeit. Di 
letzte Kraft fehlt, um auch den letzten Widerſtand 
der geaneriſchen Elf überwinden zu können. Gor⸗ 


0 


ſtectender 1 5 Ne Mun fuß, unter Plus. Alles hält er. 

Führung von Brzinzek, der Winklers Er 1 7 
pürdig vertritt, das Heft in die Hand. Die Gäſte Mindeſtens zmal ſteht er den Angreifern 
können wirklich von Glück reden, daß auch dieſ allein gegenüber.. f 


Zahumenſky, nach einer Vorlage das ein⸗ 


telläufer 


hat das Glanzvolle des Spiels abgelegt und 


zawſki bedeutet für die Preußen ein rieſiges 


Herthas gute zweite 


x (Eigene D abt meld un a! 


Breslau. 28. Nobeuber ] Silberſchildprogramm wieder 
Mit großem Intereſſe ſahen 2000 Felchen a 
em JC. 
entgegen. er 
Sportelub Hertha mußte mit einer een 
as 
Gnadengeſuch noch nicht Gehör gefunden hat. Die 
zweite Mannſchaft hinterließ einen guten Eindruck 
und legte einen großen Eifer an den Tag, ſpdaß 
die Vorwärts Mannſchaft nur knapp 3:2 (2:0) 
den Sieg an ſich bringen konnte. Wäre der SC. 
angetreten, 
dann hätte der Verein den Kampf beſtimmt ger 
der FC. Vorwärts befand ſich in 


dem Ausgang der Begegnung zwiſchen 
Vorwärts und dem S Kuh 


digen Erſatzmannſchaft antreten, 


Hertha mit der erſten Mannſchaft 


wonnen, de . 
einer ſehr ſchlechten Verfaſſung. 


Mit dem Anſtoß der Vorwärts-Elf entwickelte 

der 26. Minute l 

erſt erzielten die Vorwärtsſer durch einen S bil 
ü 


ſich ſofort ein flotter Kampf. In 


des rechten Läufers, der dem Tormann den Ba 
zu e eben hatte, die Führung. Die 
Vorwärts⸗Elf ſtürmt nun oft das Tor des 


Gegners, doch iſt der Torwart faſt 2 3 
inks 
außen von Vorwärts ſeinen Verein durch einen 
unhaltbaren a mit 2:0 in Führung. 
„Pe hen die Vorwärts⸗Leute ſogar 
Halblinks auf 3:0 davon. Nun haben die 
Hertha⸗Leute die Nervoſität etwas abgelegt und 


li In der 35. Minute bringt der 


Nach der 
dur 


auſe zie 


geben mit ungeheurem Eifer ans Wert. In der 
1. Minute gelingt es ihnen durch ihren Halb 
linken, der einen Strafſtoß verwandelt ein Tor 
aufzuholen. Einige Bombenſchüſſe des Vorwärts. 
Sturmes meiſtert der Hertha ⸗Torwaxt muſter⸗ 
995 80 In der 20. Minute holt der Mittelſtürmer 
bon. 92 2 ſogar auf 3:2 auf. Bei dieſem Stande 
ei . 2 ; } 


SB. Oſtrag 19 — S®. Neudorf 5:2 


Es gab einen ſpannenden Kampf. Die Neu⸗“ 


dorfer waren in der erſten Halbzeit überraſchend 
aut und gingen durch den Mittelſtürmer und Mit⸗ 
in Führung. Nur ſelten ſah man die 


Gäſte aus ſich heraus gehen. In der zweiten 


Halbzeit wendete ſich das Blatt. Oſtrog ariff jetzt A 
da mächtig an und ſchaffte durch glänzende Kombi⸗ 


nation bald den Ausgleich. Die reſtlichen Tore 


für Oſtrog find auf Deckungsfehler der * 


Neudorfer zurückzuführen. 


Oeſterreich: 
Admira Wien — Ad. Stockholm 3:0. 
Wiener Sportclub — Hakoah 2:1. 


JI cchechoſlowafei: 

DEE. Prag — DSB. Brünn 1:1. 

abi — Bifiorie Nüfen 3:0. 

Bohentien — Sgt. Klabne 3:0. 
ungarn: 0 

ungarig Budapeſt — Szeged 32. 

fur ei ee 

— Perenchatos 3:4. 


Bundesleitung entſchloſſen. 


geändert 


Der Bundesſportwart des Deutſchen Hockey⸗ 
bundes, Detmar Wette, Köln, hat mit Zuſtim⸗ 
mung des Bundesführers Georg Evers, Berlin, 
das Spielprogramm für die Hockey⸗Silberſchild⸗ 
ſpiele wie folgt geändert: 4 55 

Die für den 2. und 3. Dezember vorgeſehenen 
Spiele von Mitteldeutſchland gegen Südoſtdeutſch⸗ 
land und Nordoſtdeutſchland in Leipzig fallen 
aus.“ Dofür wird die mitteldeutſche Verbands⸗ 
mannſchaft in der Silberſchild⸗Zwiſchenrunde am 
10, Dezember gegen Süddeutſchland antreten. Der 


Sieger dieſes Spiels tritt am 18. März in Ber⸗ 


nicht ſtatt. 

Zur Förderung des Hockenſports in den öſt⸗ 
lichen Gauen find folgende Spiele doraeiehen: Aut 
10. 12. in Königsberg oder Danzig Nordoſt⸗ 
deutſchland gegen Brandenburgs Nach⸗ 


teldeutſchlands Nachwuchs. Dem Wunſche des 
Reichsſportführers entſprechend wird das Hockey⸗ 
turnier bei den Deutſchen Kampfſpielen 
in Nürnberg zu einer eindruckspollen Kundgebung 
geſtaltet werden. Da bei dem dies jährigen Silber» 
ſchildwettbewerb die Nachwuchsmannſchaften das 
ſtiliſtiſch beſte Hockey gezeigt haben. hat: ſich die 
deal ge zu dem Kampffpiel⸗ 
turnier im nächſten Jahre nur Nachwuchsmann⸗ 
ſchaften heranzuziehen. R 


Immer noch Dr. Peltzer 


In der faft ausverkauften Frankfurter Feſthalle 
hielt der Sportpreſſeverein am Sonn- 


ß. Den Sprinterkampf über 2760 Meter 
in beiden Läufen der Deutſche Meiſter 
Borchmeyer an ſich. Der Bochumer erhielt 
mit 12 Punkten den Geſamtſiea über den jungen’ 
Pirmaſenſer Hornberger mit 9 Punkten, Dritter 
wurde Vent, Bochum, mit 8 Punkten. Zu einer 
Rundenſtaffel batte eine aus Vent, Schein. H 
berger, Borchmeyer und Dr Peltzer beſtehende 
deutſche Staffel in den Frankfurter Vereins ⸗ 
meiſterſchaften keinen gleichwertigen Gegner. Eir 
in drei Gewichtsklaſſen durchgeführter Amateur 


7 b auilsoen u und: Bern 7 7 
mit dem überlegenen Sieg der Süddeutſchen 
N 2 6:0 Bunten * 


wuchs und in Görlitz Südoſtdentſchland gegen Mit. 


orn⸗ 


* 


Ueberraschungen in de 


Auch NST 


Post Oppeln spielt 


Die Kämpfe um die Schleſiſche Hand⸗ 
ballmeiſterſchaft brachten om Sonntag 
einige Ueberraſchungen. So wußte der bisher 
ungeſchlagene RS TB. Breslau ſich im Kampfe 
gegen den Turnerbund Neukirch, der von 
Spiel zu Spiel ſeine Form verbeſſert, und zwei⸗ 

noch ein ernſtes Wort mitſprechen, wird 
mit 2:8 (1:1) geſchlagen bekennen. Es gab einen 
ampf zweier pöllig gleichwertiger Gegner, bei dem 
die Neukircher fünf Minuten vor Schluß zum 
ſiegbringenden Tor kamen. In erſter Linie ber⸗ 
danken die Neukircher den Erfoſg ihrem aus ge⸗ 
eichneten Torwächter. Mit dieſer Nie⸗ 
erlage iſt, nach Verluſtpunkten gerechnet, der 
NSTB. Breslau mit dem MSV. Boruſſia 
Carlowitz nunmehr an die gleiche Stelle ge⸗ 
rückt, der in Roſenthal den Sport⸗Club Aleman⸗ 
nia mit 9:3 [3:1] aus dem Felde ſchlug. 
Die Boruſſen find ganz groß in Fahrt 
und haben erſte Ausſichten, ſich in der Schleſiſchen 
Gauklaſſe erfolgreich durchzuſetzen. 


Zum erſten Wale ſpielte Meier als Mittel⸗ 
Läufer mit, der ein ausgezeſchnetes Aufbauſpiel 


annſchaft bedeutet. re 
In Breslau⸗ Schmiedefeld mußte ſich der Poſt⸗ 
ſportverein Oppeln, der am letzten Sonn⸗ 
tag zu einer beſſeren Spielform angeſetzt hatte, 


Nur Deichsel beständig 


stand der Bezirtsmeiſterſchaft 


Verein geſp. gew. un, verl. Tore, Punkte 
Deichſel Hindenburg 8 8 — — 2319 16:0 
Oſtrog 1 s 10 6 3 13620 15:5 

iechowi 10 6 1 3 22216 18:7 
Ratibor 06 ; 10 3 4 3. 19:18 10:46 
Delbrück Hindenburg 9 4 1 4 13:15 99 
Sp.⸗Vg. Beuthen 9 4 1 4 18:22 979 
Reichsbahn Gleiwig 9 3 3 3 27:24 9:0 
BB. Gleiwitz 9 4 — 3. 21:19 8:10 
Germania Sosnitza 10 2 4 4 23.27 8:12 
Sportfr. Ratibor 217 2 1 1 16:19 529 

ichsbahn Kandrzin 10 1 3 6 17732 515 

gl. Neudorf nenn 

Deichſel Hindenburg — RSV. Vorwärts 

Kandrzin 411! 


Vor etwa 1000 e n tig ein 

Fußerſt flottes Spiel, das leider an Ueber kom- 
bination litt. Die Gäſte bevorzugten ein 
ſchnelles, auf Durchbrüche eingeſtelltes Spiel, 
hatten aber damit bei der aufmerkſamen Verteidi⸗ 
gung des Gegners wenig Glück. Nach 14 Minuten 
erzielte Baron den Führungstreffer für Deichſel 
durch ſchönen Schuß. Einen Handelfmeter per⸗ 
wandelt Goczol zum 2, Tor. Nach dem Wech⸗ 
ſel war es Galuſchek. der auf 3:0 erhöht. Der 
Halbrechte von Kandnzin holte im Anſchluß an 
einen Durchbruch ein Tor auf. das auch der 
Ehrentreffer bleiben ſollte. Kurz vor Schluß 
ſtellte Staroſtzik den alten Torunterſchied 
durch ſchönen Schuß wieder her. Schiedsrichter 
Nitritz, Gleiwitz, war dem Spiel ein ſehr aufmerk⸗ 
ſamer Leiter. erg 

| Spielvereinigung BfB. 18 Beuthen — 

Germania Sosnitza 2:2. 

„Ein klaſſearmes Spiel einer ſchwachen Spiel- 
bereinigung und einer noch ſchwächeren Gäſte. 
wuannſchaft. Das war alles, was den etwa 700 

bis 800 Zuſchauern, die geſtern nach dem Spiel⸗ 
vereinigungsplatz in der Oſtlandſtraße 
ilgert waren, geboten wurde. Abgſehen von 

en lebten 10 Minuten gab es auch kaum etwas 
Aufregendes in dieſem Treffen. Aufregen konnte 
einen ſcbialich nur die ka taſtrophale Schuß ⸗ 
unſicherheit der vorderen Fünf der Spiel 
vereinigung. Was hinten geſchafft wurde, ver⸗ 
endeten dieſe Stürmer, in großzügigſter Weile. 
enn trotz einer augenfälligen Feldüberlegenheit 
und unzähliger Torchancen brachte es dieſe An- 
grifföreibe während. der ganzen Spielzeit nur zu 
einem einzigen Treffer, den der Mittelſtürmer 
as kolla, der noch am beiten gefiel, einſandte. 
Den zweiten Torerfolg mußte der aus der 
Deckung nach vorn gegangene Mittelläufer 
Zoſel ſchießen. Ganz beſonders überraſchend 
war für viele das Verſagen des in der letzten 
Zeit ſo erfolgreich geweſenen Beuthener Rechts. 
anßen Wieczorek. (Auch ſchon Starmanieren?) 
Die einheimiſche Hintermannſchaft machte nur 
wei Fehler, aus denen aber auch ſofort die 
Torerfolge der Gäſte entſtanden. Ja, die Gäſte! 
uch von ihnen wurde man reichlich enttäuſcht. 
Nach ihren bisherigen Erfolgen und beſonders 
nach dem vorſonutäglichen Sieg über die ſtar⸗ 
ken Ratiborer Preußen in Ratibor, hatten wir 
etwas auderes von ihnen erwartet. Aber außer 
dem ſich ſehr tapfer ſchlagenden Schlußdreieck und 
em zeitweiſe recht durchdacht ſpielenden Innen⸗ 
ſtürmern nebſt dem Mittelläufer, zeigten die Ger⸗ 
manen auch nur ſchwache Leiſtungen. Sehr billig 
Enten die Germanen zu ihrem Führungstreffer. 
Sofort nach. Beginn ſtürmten fie auf das Beu⸗ 
#bener Tor. Ein Schlagfehler des auf dem 
Latten Boden ſehr unſicher ſtehenden rechten 
erteidigers und der Linksaußen konnte unge 
hindert einſenden. Grit in der 35. Minute er» 
felen die Beuthener den Ausgleich. Einen 
arſen Langſchuß des einheimiſchen Mittelläu⸗ 
3 ließ der Germanentorhüter über Hände und 


* 


Si ser Äh a 5 500 ein 
Folgt, nach dem andern auf das Bajieior er- 
Det, erzielt Beuthens Mittelſtürmer erſt zwei 


verwundbar 


Man und auf dieſem Poſten eine Verſtärkung der“ 


heraus⸗ 


r Handball- Meisterschaft 


V. Breslau 


— . ze 
der Aympia⸗Kurſiſten 


Demerlenswerte Abſchiedsrede des Gauſportführers 


haben, wird erſt dann da jein, wenn unſere 
Jugend, die nichts anderes kennt, als unſere Fah⸗ 
nen, die nichts anderes kennt, als ein Deutſchland 
des ehrlichen Arbeitens, als ein Deutſchland. das 
den heiligſten Willen hat, wieder groß und ſtark 
zu werden, wird herangewachſen ſein. Dieſe 
deutſche Jugend groß und ſtark zu machen im 
nationalſozialiſtiſchen Geiſt iſt 2 der Turn. 
und Sportbewegung. Die fachmäßige Ausbildung 


. 8 z u 5 2 1 AK 
nur unentschieden 
gegen die Reichsbahn Breslau mit einem 
3.3⸗Ergebnis begnügen, nachdem die Reichsbahner 

bis zur Pauſe bereits mit 2:0 geführt hatten. 
Beide Mannſchaften zeigten ſehr ſchlechte Schuß⸗ 
leiſtungen. Die Breslauer gingen mit 2:0 in Füh⸗ 
rung. Oppeln holte auf 2:2 auf,. Noch einmal 
komen die Reichsbahner 3:2 in Führung, doch kurz 
bor Schluß gelang es Oppeln, noch auszugleichen. 


„Eine Ueberraſchung kommt aus Penzig. Dort 


Einen wirkungsvollen Abſchluß des erſten 
ſchleſiſchen Olympiavorbereitungs⸗ 
kurſus bildete eine Turn- und Sportrevue im 
Breslauer Konzerthaus, die der Breslauer 
Sportgemeinde einen Einblick in die Auf bau⸗ 
arbeit der ſchleſiſchen Turn⸗ und Sportbewe⸗ 
gung vermittelte. Im Geiſte der neuen Sport⸗ 
auffaſſung waren die Kurſusteilnehmer in ſtiller 
und zäher Arbeit unter der Oberleitung des 


errang der ATV. Penzig, der ſich in feinen Gauſportführers Renneker und feiner be- kann ? ſtöndli⸗ nr 
105 hr ö N 8 0 ud | ˖ 2 n ſelbſtperſtändlich nur von Führern ge⸗ 
Stürmerleiſtungen außerordentlich verbeſſert hat,] währten Mitarbeiter, die ſelbſt einmal Aktive leiſtet werden, die poſitir e Damit 


und deutſche Meiſter waren, auf die großen Ziele 
der Zukunftsarbeit vorbereitet worden. 
Nachdem Einmarſch ſämtlicher Lehrgangs⸗ 
teilnehmer hielt Gauſportführer Renneker 
die Abſchiedsrede an die Kurſiſten. Er führte 
u. a. aus: 5 
„Meine lieben Kameraden! Deutſche Männer 
und Frauen! Wenn man ſo oft davon geſprochen 
hat, daß es notewndig wäre, daß man mit der 


gegen! den Sport-Club Schleſien Breslau einen 
überlegenen 10:3. (3:3) Sieg. a . 


Stand ; 
Iball⸗Meiſterſchaft 


geſp. gew. un. verl. Punkte 


kommen wir auf eine ſehr wichtige Fr „ die 
Führerfrage. Es genügt nicht, dar wir ihrer 
haben in der deutſchen Turn⸗ und Sportbewegung, 
die etwas rer räſentieren, ſondern wir müſſen 
Führer haben, ganz gleich welchen Alters, die 
die deutſche Jugend verſtehen. 

Nach der mit großem Beifall aufgenomme⸗ 
nen Rede des Gauſportführers wurde ein reich⸗ 
haltiges Programm dargeboten, das Ausſchnitte 


der Han 
Verein 


NSTV. Breslau 


. sau 6.5 1 10: Olympiavorbereitung ſchon drei bis vier Jahre = : 
Mean rl 3 3 1 2 3% |borier beginnen muß, jo mache ic hagen jagen, ee A ee ee un 
Wort Oppeln 6 2 2 2 7% daß dies guch wirklich unbedimgt motmen.|«llen Sportarten mußte man feftftelen, daß ſich 
15 Neukirch 6 2 2 2 686 [dis Wenn wir heute hier am Abſchluß un⸗ die Kurſiſten ganz bedeutend verbeſſert haben. 
Reichsbahn Breslau 6 2 1 3 37 [ſeres erſten ſchleſiſchen Vorbereitungs⸗Kurſus] Großes Intereſſe begegneten die turneriſchen 
Schleſien Breslan RER 4 39 itehen, jo ſoll dieſer Kurſus eins bedeutet haben: | Vorführungen der DT.⸗Auswahlriege unter der 
AV. Penzig 16 n 1 4 39. Leitung von Schmitz. 57 


Vorbreitung der ſchleſiſchen Sport⸗ und 


Turnjngend auf die Olympiade 1936 in Berlin 
und an zweiter Stelle ſoll er bedeuten, daß die 
Aufbauarbeit der ſchleſiſchen Turn⸗ und 
Sportbewegung rüſtig vorwärts geht. Es iſt 
ausgeſchloſſen, die ſchleſiſche Turn⸗ und Spork⸗ 
bewegung aufzubauen, wenn man nicht unten 
anfängt, wenn man nicht verſucht, die Aktien 
zu fördern und wenn man auf der anderen 
Seite nicht verſucht, der Turn⸗ und Sportbewe⸗ 
gung Führer zu geben, die ſie braucht. Wir 
können ſtolz auf unſeren Nachwuchs fein und 
ſtolz auf die Lehrer, die ich auf dem Lehrgang 
gehabt habe. „ — 5 

Es kommt jetzt darauf an, daß die geiſtige, 
erzieheriſche Ausbildung des jungen 
Turners und Sportlers an die erſte Stelle geſtellt 
werden muß. Das nationalſozialiſti⸗ 
ſche Deutſchland, daß wir uns erträumt 


Mit großen Leiſtungen am Barren, 

Perd und in den Freiübungen warteten 

die beiden Oberſchleſier Jaenecke und 
Pludra auf. 


Die Teilnehmer aus dem Bonxerkurſus zeigten 
einige Ausſchnitte aus der Boxſchule. Drei harte 
Trainingsrunden ohne Siegerwertung beſtritten 
im Leichtgewicht Grzi wa, Polizei, und Dreß⸗ 
ler, Poſt, im Federgewicht Ur ban. Reichsbahn, 
und Rolle, C., und im Mittelgewicht der 
Deutſche Heeresmeiſter Lachmann, Liegniß, 
und Konzak, Athen. Görliz. Dann folgten die 
Jiu itſu Vorführungen, ringeriſche Freiübungen 
und Ringkämpfe. Auch die ſchweren Männer 
kamen im Gewichtheben 5 ihrem Recht, wo be⸗ 
ſonders der jugendliche erner durch Glanz 
leiſtungen auffiel l 


e eee ech derer egen agen dine mne es wruser N 
hegen Eingriffe EEE Merken, Chomberg: Sn Mitten, wurbe ben 


1 05 IcSchomberger durch Koffzug in der dritten M 
in Sportvereine 2 


nute Sieger. ir 
Eine Anordnung des Stellvertreters k. 0.:Biege im Berliner. Epichernring 


Die letzte Berufsboxerperanſtaltung im Ber 
Der Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß. 


liner Spichernring por Weihnachten brachte inter: 
5 eſſante Kämpfe. Von den vier Treffen endeten 
hat im Verordnungsblatt der NSDAP. Folge 59 
2. Jahrgang, vom 15. November, folgende An⸗ 


allein drei vor der Zeit. Im Hauptkampf 

wartete der Hamburger Fred Bölck mit einer 

ordnung erlaſſen: ausgezeichneten Leiſtung auf, Der Belaiſche Halb⸗ 

„Vor Uebernahme der Macht durch die natio- ſchwergewichtsmeiſter Leon Stevari wurde in der 
nalſozialiſtiſche Bewegung haben eine Reihe bon 
Gauleitern Sportperbänden die Bezeichnung 


dritten Runde ausgezählt. Ebenſo ir a Oi 

1 
„nationalſozialiſtiſch“ verliehen, bezw. haben 
eigene nationalſozialiſtiſche Sport⸗ 


dem zweiten belaiſchen Vertreter Gauwloos. 
Deutſche Bantamgewichtsmeiſter Werner Rieth⸗ 
do a Da 12 ern ** auf ci 
vereine aufziehen laſſen. In diefen Sport⸗ | La arten Widerſtand. In der zweiten 
verbänden ſind inzwiſchen dun eine große Reihe Runde landete der Berliner genaue Treffer und 
von Nichtparteimitgliedern aufgenom⸗ 
men worden. Aus dieſen und aus anderen 
Gründen wird daher angeordnet, daß in Zukunft 


ließ den Belgier nicht mehr zur Beſinnung kom⸗ 
men, ſodaß der Ringrichter ſchließlich den Kampf 
a bon ae 9 m vg: 
N J 5 5 5 wi ampf ſchlug der Berliner ru N 
fein Sportverband mehr die Bezeichnung „natio- N f r 
3 Tore, ſodaß die Begegnung mit 5˙2 endete. nalſozialiſtiſch“ führen darf. 1 EL Du eee IR 
er ren. Mir wird ferner mitgeteilt, daß trotz Ueber⸗ I a 
BfB. Gleiwitz — SV. Delbrückſchächte 5:2 nahme der geſamten Sportführung durch den vom Deutſche Eishockeyniederlage in Paris 
Beide Mannſchaften spielten, nicht überzeugend.] Jührer eingeſetzten Pg. von Tſchammer und 5 1 x > £ 
re unſchaften ipielten, nicht it erzeugend. Oſten immer noch eine Reihe von Parteidienſt⸗ Die deutſche Eishockey-Nationalmannſchaft mußte 
Mit viel Glüc ewannen die Bf Ber in dieſer ſtellen direkt in interne Angelegenheit ſport⸗ am Wochenende in Paris ihre erſte Niederlage 
Eh Die Bo nperhältniſſe waren trotz des licher Vereine eingreifen. Ich berbiete ſtrikte einſtecken. Die durch den kanadiſchen Trainer 
ff a noch ſehr aut. es gab zu, Anfang ein für die Zukunft jeden Eingriff bon Parteibienſt⸗ Heximer verſtärkten Deutſchen wurden von 
755 2 Stiel, bei dem VfB nach etwa 10, Minu- ellen in die Angelegenheiten von Sportvereinen. einer Pariſer Auswahl mit 2:1 (0:0) (1:1, 1:0) be⸗ 
en durch einen Kopfball des Mittel- Beſchwerden zwecks Abſtellung von Mißſtänden] ent. Nach einem torlofen erſten Drittel, in dem 
geha Dathe ee Zar Küient, Bede ane Fd Mere an ben  Meihsipriführer, g. bon 
) elbrück auszugleichen. Die Bewegungs⸗ I! 7 N cr 
ſpieler dagegen Fab hr Glück und ohne Tſchammer und Oſten über die zuſtändige Gau⸗ 
kurz nacheinander zu zwei weiteren Toren, die 


Leinweber im Tor mit glänzenden Leiſtungen 
leitung zu richten. 
aber der Tormann hätte halten müſſen. Gleiwitz gez. Rudolf Heß“. 


aufwartete, ſchoß Beſſon, der beſte Mann der 
Franzoſen, im zweiten Spielabſchnitt das erſte 

bleibt weiter im Angriff, Kurz vor Hafbzeitſchluß 

hieb der Tinte Verteidiger der Deibrüdihächte Adler Schomberg ſiegt im Ningkampf 

Ueber KS. 06 Beuthen 36:6 


Minuten vor der Halbzeit einen weiteren Tref⸗ 
fer. Die zweite Spielhälfte bringt trotz großer 
Ueberlegenheit keine Torerfolge der Beuthener 
mehr. Auch ein Elfmeter, zu deſſen Vollſtreckung 
der Halblinke Schwarz auserſehen wax, führte 
nicht zu dem erwarteten Umſchwung. Glücklicher 
und erfolgreicher waren jedoch die Gäſte, die etwa 
10 Minuten vor dem Spielende durch einen nun 
ihnen zugeſprochenen Handelfmeter noch 
den Ausgleich erzielen. nien W 

SV. Miechowitz — Sportfreunde Ratibor 5:2 
Im Gegenſatz zum letzten Spieltage zeigte 
die Miechowitzer Mannſchaft eine erhebliche 
Formperbeſſerung. Befonders der Sturm 
ſpielte einheitlich und legte eine außerordentliche 
(Schußfeudigkeit an den Tag. Cichy 
wird von Spiel zu Spiel beſſer und bewies erſt 
bei dem geſtrigen Treffen ſeine Eignung als 
Sturmführer. Im Lauf gefiel Somwka, nicht 
nur durch gutes Aufbauſfiel ſondern auch durch 
aufmerkſame Deckung. Bei den Gäſten gefielen 
die Flügelſtürmer und dieſe waren es, die 
den Sturm immer wieder vors Miechowitzer 
Tor brachten und dadurch. brenzliche Lagen. 
ſchufen. Auch die Hintermannſchaft der Sport⸗ 
freunde war auf der Hut; allerdings war der 
Torhüter an den beiden letzten Toren nicht 
ganz ſchuldlos. Den erſten Treffer erzielte 
t indem er eine Vorlage aus der Luft. 
unhaltbar verwandelte. Bis zur Pauſe erhöhte 
Enders auf 2:0. Gleich wöhrend der erſten 
Viertelſtunde der zweiten Spielhälfte glich Ra⸗ 
tibor aus und bis wenige Minuten vor Schluß 
wurde erbittert um Sieg und Punkte gekämpft. 
Im Endspurt über rannte Miehowiß” 
den Gegner vollkommen und ſchoß no 


i 


Derimer aus Im Schlußdrittel verbaßten die 
Deutſchen verſchiedene gute Torchancen; kurz vor 
Schluß erzielte Morin den Siegestreffer für 


Tor, aber bald darauf glich Deutſchland durch 
ſeinem Tormann den Ball zurück, den dieſer, Paris. ; 


ahne ſich zu bemühen, ins Tor rollen läßt. Am S ; 1 i f 7 
2 . 0 Am Sonntag ſtanden ſich in Schomberg d 
h,, Nacı der Waufe |, nur yointog, fanden fi En De Berliner Gishoden-Riederlage in Prag 


greift VB. weiter am, aber Delbrück verteidigt 
zähe. dreht ſogar 20 Minuten vor Schluß mächtig 
auf und holt auch zwei Tore auf Da die Glei⸗ 
Schi ihrerjeit3 noch ein Tor ſchießen, iſt das 
Schlußergebnis 5:2. Bag 


Preußen Ratibor — Reichsbahn Gleiwitz 0:1] 
Die Reichsbahner ſchoſſen uach 20 Minuten 
Spielzeit durch ihren Mittelſtürmer Grzeſch ik 
das einzige Tor und buchten damit zwei Plus- 
punkte, die nicht gerade leicht zu erringen waren. 
Der Platz war in einem ziemlich ſchlechten Zu⸗ 
Itande. Glatt und moraſtig. Dem Gleiwitzer 
Sturm lag das gar nicht. Weniaſtens zeigte er] M 
herzlich wenig. Die Hauptarbeit hatte die Hinter⸗ 
mannſchaft zu beſtreiten. Den Einheimiſchen will 
halt nichts mehr glücken. Auch hier kann ja kein 
Menſch ſchießen. Alles kann Adam als Mittel 
läufer ſchließlich nicht allein machen. Die Preu⸗ 


Am Wochenende trug eine Berliner Nachwuchs 
mannſchaft auf der Kunſteisbahn in Prag einen 
Eishockeykampf gegen Sparta⸗Prag aus 
Nach wenig aufregendem Spielverlauf ſiegten die 
Tſchechen verdient mit 5:2 (2:0. 0:0. 3:00. Bei den 
Einheimiſchen war Jirotke ll der beſte Mann, 
der allein pier Tore erzielte. Die Berliner kamen 
erſt im Schlußdrittel etwas auf und ſahen ihre 
Bemühungen durch zwei Tore pon Korff und 
Adler belohnt. In den Pauſen ernteten die 
beiden Deutſchen Meiſterläufer Mari Herber 
und Ernſt Baier für ihre flott und ſicher durch⸗ 
geführten Figuren reichen Beifall. 5 


Eine Münzer⸗ Gedenktafel 
Am kommenden Sonntag erweiſt der ober⸗ 


ſchleſiſche Spiel- und Eislaufverband feinen 
Führer und Gründer, Spielinſpektor Münzer, 


werte. 


über Pa 


Modlich n Wrzolek, S g 
acht Minuten. dem Weltergewicht ſiegte Koman⸗ 


Wallera, Beufhen. In 5 8 b 
ſtattfindenden Ehrungen wird auch die Heimat; 


Ben bereiten ihren Anhängern von einem Sonntag Mei : 
i Sr Scan über Grella, Beuthen. Im lbſchwergewicht] ſtadt des di 
en en nene Enttähfinngen: Wand bezwang der Beuthener Walla feinen Schom- 8315 ee ke ee 


wird man endlich einmal an die vorjährigen Lei⸗ 
ſtungen anknüpfen? Etwas Beſonderes, wenn auch 
nichts Rühmliches, haftete dem Spiel an, Reichs⸗ 
bahn verſchuldete mehr als 20 Ecken. 


Rückkampf konnte ſich dann Brok! repanchie⸗ und Vereine. wird am Geburtshaus des Spiel ⸗ 
ren. Im Schwergewicht ſiegte Malek. Beu- inſpektors Münzer eine Gedenktafel enthüllt 


then, in zwei M durch Halbnelſon über werden 


2 


eine verdiente Ehrung. Außer den in Oppeln 


lz q in die Wel 

Ik in dle Ve t 
Bekannten wir zum Friedenswillen 

uns jüngst nicht laut mit unsrem „Ja“? 
Wird sich der Haß nun endlich stillen? 
Mein Freund, die Antwort ist schon da: 
Kaum hat in London ein paar Enten 
Ein Schwindler in die Welt gesetzt, 

Als mit gefälschten Dokumenten 
Schon ein Pariser Schmutzblatt hetzt. 


Doch sorg Dich nicht, wenn vor den Fenstern 
Kanaillen aller Länder stehn, 

Die schrein aus Angst vor den Gespenstern, 
Die durch die eignen Häuser gehn. 

Wie Spaniens Linke sieht mit Schlottern 

Den „Sieg“ der Revolution, 

So packt die Wallstreet Angst und Stottern 
Vor ihrer eignen Inflation, 


Seitdem der Völkerbund verödet 
Und sich kein Dummer für den Senf 
Mehr findet, der ihm glaubt, 
Rumort der Pleitegeist in Genf. 

Die Gier New-Yorker Börsianer 

Hat auch sich ihr Gespenst zitiert, 
Zur Hilfe gegen die Japaner 

Hat sich die Sowjets sanktioniert. 


Jedoch King George hat schon gerochen, 

Was ihm vom Bolschewismus blüht, 

Als er im Oberhaus gesprochen 

Erklangs: „Du fauler Parasit!“ 

Und wenn die rote Flut der Gassen 

Erst über alle bricht herein, 

Dann kannst Du fest Dich drauf verlassen, 

Dann — werden sie nach Deutschland schrein. 
Germanicus. 


Ratibor 


*AUmſchulungskurſe für Erwerbsloſe. Die 
Reichsanſtalt hat auch für dieſen Winter Mittel 
für berufliche Fortbildungs⸗ und Umſchulungs⸗ 
maßnahmen zur Verfügung geſtellt. Die Maß. 
nahmen kommen insbeſondere Jugendlichen bis 
zu 25 Jahren zugute, doch können auch ältere 
Arbeitsloſe hinzugezogen werden. Insbeſondere 
gilt letzteres für Angehörige der Wehrverbände. 
Für Frauen und Mädchen ſind Kurſe einge⸗ 
richtet, die eine Umſtellung von Kontoriſtinnen, 
Verkäuferinnen, Arbeiterinnen uſw. auf das 
Gebiet des ſtädtiſchen oder ländlichen Haus⸗ 
haltes zum Ziele haben. Die Lehrgänge ſol⸗ 
len im Bezirk des Arbeitsamtes Ratibor be— 
reits Anfang Dezember beginnen. Bei genügen 
der Teilnehmerzahl und Werkſtättengelegenheit 
werden die Kurſe ſämtliche Berufe, seine 
ſchließlich Angeſtelltenberufe, erfaſſen. Eine be⸗ 
ſchleunigte Meldung iſt daher notwendig. 


Oppeln 


» Die Ausſtellung „Wir bauen auf“ wurde am 
Sonntag geſchloſſen. Sie erfreute ſich durch⸗ 
weg eines guten Beſuches. Beſonderes Intereſſe 
erweckten die Vorträge über „Raſſe und Verer⸗ 
bung“ und für die Frauen die Modevorführungen. 

* Das Selbſtanſchlußamt Malapane wird am 
Dienstag in Betrieb genommen. Anmeldung 
von Ferngeſprächen dorthin ſind nur noch die im 
amtlichen Fernſprechbuch auf Seite 52 fettgebrud. 
ten Anſchlußnummern anzugeben. Die bisherigen 
Nummern im ſchwachen Druck über dem Bruch⸗ 
ſtrich kommen in Fortfall 

NS.⸗Lehrerbund Bolko. Im Bentral-Öotel 
hielt der NS. Lehrerbund, Ortsgruppe Bolko, 
eine Verſammlung ab. die von dem Ortsgruppen⸗ 
führer Rotter geleitet wurde. Lehrer Wink⸗ 
ler. Gröfenort, hielt einen Vortrag über Erb⸗ 
mo 'phologie, während Lehrer Ottinger, Gosla⸗ 
wiz. über die Jugendzeitſchrift „Hilf mit!“ refe⸗ 
rierte. Lehrer Pietſch, Malino, wurde zum 
Vertrauensmann für Oſtfragen ernannt. Orts⸗ 
gruppenfuhrer Rotter machte Ausführungen 
über Erblehre und Raſſenkunde. 


Stellt Stahlhelmer ein! 


Die von der Reichsregierung im Juli d. J. 
angeordnete Sonderaktion zur Unterbringung 
von erwerbsloſen Angehörigen der Wehrverbände 
— SU, SS. und Stahlhelm — hat beträchtliche 
Erfolge gehabt. Troßdem ſind auch noch jetzt 
über 2000 Stahlhelmer in Schleſien 
ohne Arbeitsplatz. Es handelt ſich ganz 
überwiegend um alte Frontkämpfer, faſt durchweg 
um Familienväter und zum erheblichen 
Teil um Leute, die durch ihren frühen Beitritt 
zum Stahlhelm ſich mit als die allererſten für 
die Ehre der Nation gegen Pazifismus, Klaſſen⸗ 
kampf und Linksterrot opferwillig eingeſetzt haben. 
Die Arbeitsämter werden regelmäßig bei Anfor- 
derungen von Arbeitskräften Stahlhelm⸗ 
kameraden mit in Vorſchlag bringen. 
Das Landesamt des Stahlhelms, Bd., bittet, 
dieſe einzuſtellen. Anforderungen können auch an 
die örtlichen Stahlhelmdienſtſtellen gerichtet 
werden. . 


Schaub uper 34... das iſt ſchon ein Begriff 
geworden für eine Leiſtung, die Bewunderung in der 
Fachwelt und helle Begeiſterung beim Publikum erweckt 
hat. Man hier eigentlich alles, was vom modernen 
Groß⸗Superhet verlangt wird... das wunderbare Ge⸗ 
rät hat eine Trennſchärfe von 1:300 im Mittel, d. h. 
eine größere Treunſchärfe, wie fie früher 
vom Groß -Super verlangt wurde... tatſächlich hat 
die Fachwelt im In- und Auslande ihre Hochachtung vor 
dem aub Weltſuper 84 bekundet — und die Emp : 
fangserfolge geben uns recht, wenn wir ſagen: Noch nie. 
mals und nirgends auf der Welt hat man mit 3 Röhren 
eine derartige Verſtärkung und mit ſechs 
Kreiſen eine derartig hohe Trennſchärfe erzielt. 
(Europaſtunde, Otto Kappelmayer.) Dieſes Gerät, das 
die begeiſterte Anerkennung der Fachkritit auf ſich ver 
einigt, der Schaub Weltſuper 34, iſt in allen 
Fachgeſchäften für Wechſel⸗ und Gleichſtrom vorführ- 
bereit, 


Theaterzuſchüſſe 
für Oberſchleſſen? 


Tagung des Landesverbandes Schleſien im 
Reichsverband Deutſche Bühne 


Breslau, 26. November. 

Der Landesverband Schleſien im Reichs ⸗ 
verband Deutſche Bühne hielt feine erſte 
Landestagung ab, an der der Reichsleiter der Deut⸗ 
ſchen Bühne, Dr Stang. teilnahm und zu der ſich 
fait ſämtliche ſchleſiſchen Ortsgruppenleiter einge⸗ 
funden hatten. Bürgermeiſter Schön wälder 
wies darauf bin, daß es gelungen ſei, dem Theater 
50 Prozent mehr Mitglieder zuzufüh⸗ 
ren, als die früheren Theater niſationen zu⸗ 
ſammen hatten. Bürgermeiſter Schönwälder kam 
auch auf die Zuſammenarbeit mit dem Kampf ⸗ 
bund für deutſche Kultur zu ſprechen und 
gab ſeine Ernennung zum 
Kampfbundes für Schleſien bekannt. Für ein⸗ 
zelne Gebiete, jo vor allem für die kleinen Grenz⸗ 
ſtädte in Oberſchleſien werde es möglich 
fein, Zuſchüſſe zu erwirken, damit dort neben 
Theatervorſtellungen auch kulturelle Abende auf⸗ 
gezogen werden können. Reichsleiter D. Stang, 
betonte, der Reichsverband Deutſche Bühne ſei 
aus der tiefen Erkenntnis hervorgegangen, daß 
das Theater im Volk verwurzelt werden 


müſſe. 
Beuthener NEFB. 
in die Hitler⸗Jugend übergeführt 


Beuthen, 26. November 

Am Totenſonntag wurde die Beuthener NSIB. 
in einer ſchlichten Feier auf dem Moltkeplatz in 
die Hitlerjugend übergeführt. Vor der 
Front der braunen Jugend gedachte Unterbann⸗ 
führer Hans Tenſchert der deutſchen Toten. 
Darauf ſprach der Kreisführer der NSIB., der 
darauf hinwies, daß die Arbeit der NSIB. in 
den Betrieben beendet iſt. Die N SIB. habe ihre 
Aufgabe erfüllt und wird in der H. für 
die Durchführung der deutſchen Volksgemeinſchaft 
weiterkämpfen. 

Unterbannführer Tenſchert übernahm dar⸗ 
auf die NSJB. in die HJ. Die Zeit ſei vorbei, 
da die deutſche Jugend in zwei Lagern marſchierte. 
Schüler und Lehrlinge marſchierten Schulter an 
Schulter. 

Nach dem Werbemarſch durch die Stadt mar⸗ 
ſchierte die HJ. noch einmal auf dem Moltkeplatz 
auf, wo Bannführer Guttenberger ſprach. 
Das Einigungswerk der deutſchen Jugend habe 
nach dem 12. November eine beſondere Bedeutung. 


Gräfin Henckel von Donnersmarck 
Vorſitzende der Hilfsvereine 
deutſcher Frauen 


Kattowitz. 28. November. 

Der Verband dex Hilfsvereine deutſcher 
Frauen in Oſtoberſchleſten wählte nach der Amts⸗ 
niederlegung der langjährigen 1. Vorſitzenden, 
Frau Sanitätsrat Speyer, Thereſe Gräfin 
Henckel von Donnersmarck einſtimmig 
zur 1. Vorſitzenden. Als die hauptſächlichſten Auf⸗ 
gaben des Hilfsvereins dentſcher Frauen erklärte 
Gräfin Henckel von Donnersmarck die Unter⸗ 
ſtützung der notleidenden Deutſchen und die Er⸗ 
haltung des Deutſchtums. 


Tilgungsraten für Landarbeiter⸗Eigenheime 
entrichten! 


Der Regiernugspräſident teilt mit, daß es 
eine irrtümliche Auffaſſung iſt, wenn 
Landarbeiter Eigenheimar glauben, 
in dieſem Jahre von der Zahlung der Tilgungs⸗ 
raten für das ſeiner Zeit gewährte Tilgungsbau⸗ 
darlehen befreit zu ſein. Die Tilgungs raten 
find wie bisher am 1. Oktober oder 15. No» 
vember jeden Jahres zu entrichten. Wer 
die Tilgungsrate bisher noch nicht entrichtet hat, 
wird aufgefordert, die Tilgungsrate umgehend an 
die Regierungshauptkaſſe in Oppeln einzuſenden. 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief heute nacht 
nach kurzer Krankheit mein lieber, treusorgender Mann, unser guter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Sohn und Bruder, der 


Kaufmann 


Johannes Rack 


im 53. Lebensjahr. 


In tiefem Leid 


Frau Paula Rack, verw.Kinner, 
nebst Kindern. 


Beuthen 08., den 26. November 1933, 


Die Uebertührung findet am Mittwoch, dem 29. November 1933, 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaus, Schneiderstraße 2, aus statt“ Die 
Einäscherung erfolgt Freitag, den 1. 12., 13 Uhr, im Krematorium Breslau. 


Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen, 


Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chaiselongues 
aus eigener Werkstatt 


Koppel & Taterka | ii. 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 10. 


Landesleiter des d 


poff, wie 


fläm. Gabelin 


der Empfänger der 
Popoff⸗ Zahlungen 


Telegraphiſche Meldung 


Leipzig, 28. November. Als erſter Zeuge in 
der Sonnabend⸗Verhandlung gegen van der 
Lubbe und Genoſſen wird der Schriftſteller 
Werner Hirſch aus dem Konzentrationslager 
tinte 
teur bei der „Roten Fahne“ und von 1930 bis 
1932 Mitarbeiter beim Zentralkomitee der 
Partei. Im Dezember ſei er aus dem Partei⸗ 
dienſt ausgeſchieden. Er ſei aber im Januar von 
er Partei noch einmal gebeten worden, abſchlie⸗ 
ßend einige in ſein Fachgebiet fallende Mate⸗ 
rialien zuliefern. 

Der Angeklagte Popoff wird gefragt, ob er den 
Zeugen Hirſch 2 


! Bopoff erklärt, er habe Hirſch zum erſten Mafe| 
in der 


der Haft im März im Berliner Polizei⸗ 
präſidium geſehen. 

Zeuge Hirſch beſtätigt das und betont, 15 er 
vor dieſem Verfahren Popoff nicht gekannt habe. 

Die Vernehmung des Zeugen wendet ſich dann 
dem Hauptpunkt zu, nämlich dem 


Namen Peter, den der Zeuge einmal 
geführt hat. 


Hirſch erklärt, daß er in der deutſchen Partei nie 
einen fremden Namen geführt habe. Er ſei aber 
im Jahre 1924 und 1925 in Oeſterreich ge⸗ 
weſen, um dort an der Parteiarbeit teilzunehmen. 
Dort habe er als Decknamen den Namen Peter 
geführt. Als er nach Deutſchland zurückgekommen 
ſei, habe es fi dann eingebürgert, daß er im 
Kreiſe ſeiner engeren Mitarbeiter und Freunde 
Peter genannt wurde. Das ſei aber niemals ſein 
Name gegenüber den Behörden geweſen, denn 
ihnen gegenüber ſei er immer unter dem rich ⸗ 


His war von 1928 bis 1930 Redak- hat nichts gemein mit jenem Peter, von dem i 


Popoff erklärt mit lauter Stimme: „Ich kenne 
ſeinen Familiennamen nicht, ich weiß nicht, wo er 
wohnt. Er iſt ungefähr 28 bis 30 Jahre alt, groß 
und blond. Der Zeuge Hirſch, der hier eht, 


die Duittungen befommen habe.“ 

Bene Hirſch: „Nach meiner feſten Ueberzen⸗ 
ung iſt es vollkommen ausgeſchloſſen, daß die 
15 ungen, die ich quittiert habe, irgendwie von 

opoff gekommen ſein ſollten.“ 

Der Zeuge Hirſch wird dann veranlaßt, am 

Gerichtstiſch den Duittungstert in deuiſcher 
und lateiniſcher Schrift abzuſchreiben, damit 
das Gericht Schriftproben zur Berglei⸗ 
ung hat. 
„Rechtsanwalt Dr Teichert weiſt auf Grund dex 
Schriftprobe darauf hin, daß das große A und 7 
von dem Zeugen ganz anders geſchrieben 
worden ſeien als auf den Quittungen. Wenn 
noch Zweifel beſtünden, beantrage er, einen 
Schriftſachverſtändigen zu vernehmen 
jr Beweiſe dafür, daß die Quittungen nicht von 
em Zeugen geſchrieben ſind. f 

Auch der Angeklagte Taneff erklärt, daß jener 
Peter, der ihn bei ee Ankunft in Berlin a 

opoffs Veranlaffung 
des Sönke geführt habe, ein ganz anderer 
Men ſch geweſen ſei als der hier vernommene 
Zeuge Hir ſch. Er habe auch nicht die mindeſte 
Aehnlichkeit mit dieſem Zeugen gehabt. 

Es folgt dann die 


letzte Zeugenvernehmunng zum Tat ⸗ 
komplex, 


in die Wohnung 


die Vernehmung des Maurers Schmidt, iu 

tigen Namen aufgetreten. deſſen Ba . 
8 e . , g nach der Bekundung des Zeugen 
Vorſitzender: „Sie haben aber die hier in[ Grothe in der Nacht vom 26, — 27. —— 


Frage kommenden 


Quittungen mit Peter unterſchrieben. 

Bei den Quittungen handelt es ſich 

doch um einen wichtigen Rechtsakt, und 

die Unterſchrift mit falſchem Namen iſt 
verboten. 


Zeuge Hirſch: „Ich erkläre mir das heute ſo, 
daß ich zu der Er als ich die quittierten Beträge 
ür meine Ausarbeitung erhielt, nicht mehr mit 
em Parteiapparat in Verbindung geraten 
wollte, da 10 meine eigentliche Tätigkeit ja ſchon 
aufgegeben hatte. Deswegen habe ich wohl die 
Quittungen nicht mit meinem richtigen Namen 
unterſchrieben.“ 

Der Vorſitzende fragt 

es e 
ihm gefunden wurden. 

Popoff erklärt ziemlich erregt: „Das iſt ganz 
ausgeſchloſſen, daß Hirſch die Quittungen geſchrie⸗ 
ben hat. Die Quittungen find in meinem Beiſein 
von meinem Bekannten Peter ausgeſchrieben 
und unterſchrieben worden. Die Beträge waren 
zur Deckung der Ausgaben, die er für mich zur 
Beſchaffung von Druckſchriften gemacht 
üteenndenter, et Boboff dicht gedder hab 

orſitzender: „Hat Popoff nicht gehört, da 
bet Kun, gejagt hat, die Dultangen rühren von 
ihm her 


Popoff: „Das iſt ganz ausgeſchloſſen. Für 
mich iſt das ein Mofterum Will der Zeuge mit 
Beſtimmtheit behaupten, dieſe Quittungen ausge⸗ 
ſchrieben zu haben?“ 

Zeuge Hirſch: „Ich kann es nicht e 
ſtimmtheit jagen, ich kann nur jagen, daß die 
Handſchrift täuſchende Uebereinſtimmung mit 
meiner eigenen aufweiſt und ich daher annehmen 
mußte, daß ſie von mir geſchrieben worden ſind.“ 
Der Zeuge erklärt weiter, es ſei ausgeſchloſſen 
daß er mit dem Bekannten Peter des Popoff 
identiſch ſei. 

Vorſitzender: 

Peter iſt.“ 


den Angeklagten Po⸗ 
dieſe Quittungen bei 


mit Be⸗ 


„Dann 


U ff fa we 
Er hat das e 


bisher verheimlicht. 


Oberſchleſiſches 
andestheater 
Dienstan, den 28. Hovbr, 
Bßeuihen 08.: 
Beginn 20% Uhr 
Der Mann mit den 


Mitwwoch, J. 29. Novemb. 
Erstau z 


führun 


Arabella 
Kleine Schinken, 
Schinkenspeck 
Pa. Salami 


und Cervelatwurſt 


a Bıb, Mk. 1.— 
Rohe Krakauer 0,95 
Harte Salami 


Feinſte Metiwurſt 
zum Streichen 0,90 
Hausm.⸗Leberw 80 
und Preywurſt 
empfiehlt franko Nachn. 
Carl Weidel, Wurſt⸗ 
fabrik, Leobſchütz OS. 


Zw. dringend. Bar- 
anſchaffg. mehr. echte 


Ferseregiche  |Mie Klein⸗Anzeigen 


u. Brücken ſow. an · 


sagt man's schneller, 
besser, billiger! 


Mitglieder des gen rput-@ämpjerbunden im 
Alarmzuſtand gelegen haben ſollen. Der Zeu 
nimmt auf jeinen Eid, daß das nicht der Fa 
eweſen iſt. Er kenne den Grothe gar nicht. Der 
Bene bezeichnet im übrigen die Ausſagen Grothes 
als Phantaſien. 

Die Weiterverhandlung wird dann auf 
Montag vertagt. 


Tragischer Arbeitsbeginn 


Nen⸗Strelitz. Im Städtiſchen Gaswerk ereig 
nete ſich beim Abbruch einer Ofenanlage ein 
Unglücksfall. Während der 


chwerer 
been löſte ſich ein ſchwexer Anker, wodurch 
der Oſenblock zuſammenbrach und vier Arbeiter 
unter ſich begrub. Aerztliche Hilfe war ſofort zur 
Stelle. Die verletzten Arbeiter wurden ins 
Karolinen⸗Stift übergeführt, wo einer von ihnen 


geſtorben iſt. Von den drei anderen hatten ſich ein 


ilähriger und ein Wiähriner Arbeiter ſchwere 
Schädelbrüche zugezogen, während der vierte Ver⸗ 
unglückte mit leichten Hautperletzungen daponkam. 
Der Unglücksfall iſt umſo tragiſcher, als die vier 
Verunglückten, die der SA. angehören, gerade erſt 
nach längerer Arbeitsloſigkeit ihre Arbeit ange⸗ 
treten hatten. 


Tragischer Unglücksfall eines SA.-Mannes 


Gladbeck. Einem trgaiſchen Unglücksfall iR 
der SA.⸗Mann Hans Küppers aus Glad⸗ 
beck zum Ovfer gefallen. Er befand ſich mit 
feinem SA.⸗Reiterſturm auf dem Heimritt 
als an einem Bahnübergang beim Bahnhof 
Gladbeck-Oſt das Pferd plötzlich ſchente, über die 
Schrauken hinwegſetzte und ſeinen Reiter gegen 
einen vorüher'ahrenden Perſonen zug warf, 
Küppers erlitt ſchwere Kopfverletzungen und ftarb 
kurze Zeit ſpäter. 


Der ruſſiſche Volkskommiſſar Litwinoff 

I Amerika berlaſſen. Er erklärte bei. feiner 

breiſe, er gehe nach Rom und werde Muſſo⸗ 
lin i einen Beſuch abſtatten. 


Flott und 
beschwingt 
geht auch Ihr Ge- 
schäft, wenn Sie immer 
durch die ‚Kleine’wer- 
ben, nämlich durch die 
‚Klein-Anzeige’ in der 


Berlin- Beuthen in 4 Stunden 1 Ozeanflug 


Die Linienführung der Autobahn in Schlesien 
Dem Mitteilungsblatt „Niederſchleſien“, Verkehr mit Mittel und Weſtdeutſchland, 


herausgegeben von der tovinztalverwaltung 
maclichenden ntereffanten Ausführungen. Die ſo daß auch in dieſer Verkehrsrichtung eine Kraft 


fahrbahn angelegt werden muß. Dieſe Bahn zweigt 
von einem Punkte der Linie Breslau Berlin 
etwa 20 Kilometer weſtlich von Bres⸗ 
lau ab und geht im Gebirgsvorlande in weſtlicher 
Richtung nördlich an Görkitz vorbei nach Sach⸗ 
ſen und weiter nach Weſten. Die kürzere Ver⸗ 
bindung, etwa in Richtung von Görlitz nach Lieg⸗ 
nitz, iſt nicht gewählt worden, damit auch die Ge⸗ 
genden des ſchleſiſchen Gebirges teilhaben 
an dem nach dem Ausbau der neuen Straßen zu 
erwartenden Verkehrsaufſchwung. Daher biegt die 
Linie nach Süden aus, bleibt etwa 10 Kilometer 
nördlich von Hirſchberg und geht dann etwa 
15 Kilometer nordweſtlich an Wa lden burg 
und Schweidnitz vorbei in der Richtung nach 
Breslau. Da das ſchleſiſche Gebirge beſonders 
ſtark von Berlin aus beſucht wird, wurde noch eine 
Zwiſchen verbindung zwiſchen der Straße 
Berlin — Breslau und der Gebirgsrandſtraße Gör⸗ 
liz —Striegau etwa in der Gegend von Lauban ge⸗ 
ſchaffen, die dem durchgehenden Verkehr zwiſchen 
Berlin und dem Gebirge ſehr zu ſtatten kommen 
wird. 

Selbſtverſtändlich find durch die vorgenannten 
Kraftfahrbahnen die ſchleſiſchen Wünſche 
nicht reſtlos befriedigt. Es fehlen — um 
nur einige zu nennen — noch Kraftfahrbahnen in 
Richtung von Breslau nach dem Eulen⸗ 


gebirge und weiter zur Grafſchaft Glatz 


Der große Gedanke unſeres Führers, durch 
Schaffung eines Netzes von Kraftfahr⸗ 
bahnen die Verkehrsverhältniſſe in Deutſchland 
grundlegend neu zu regeln, kann ſich nur auswir⸗ 
ken, wenn ſich das neue Straßennetz in ausrei- 
chender Dichte über das ganze Reich verteilt, 
ſo daß jedem Wirtſchaftsgebiete die Möglichkeit 
ges iſt, die neuen Verkehrswege auszunutzen. 

esbalb iſt es erfreulich, daß in Deutſchland 
keine einzelnen Autoſtraßen gebaut werden 
wie in anderen Ländern, ſondern, daß ſchon für 
die nächſten fünf Jahre die Ausführung von 
Kraftfahrbahnen in einer Länge von rd. 
6000 Kilometer geplant und für ſpäter eine 
Vergrößerung dieſes Netzes zu erwarten iſt. 

Die Linienführung der erſten neuen 
Kraftfahrbahnen wird man ſelbſtverſtändlich ſo 
wählen, wie ſie für die Wirtſchaft am beſten und 
zweckmäßigſten iſt. Dementſprechend werden die 
neuen Straßen im allgemeinen ſich 


den Richtungen des ſtärkſten Verkehrs 
anpaſſen, 


natürlich unter Berückſichtigung aller der ſich aus 
der en der Verkehrsverhältniſſe durch 
die Anlage der Kraftſahrbahnen ergebenden wün⸗ 
ſchenswerten Veränderungen und Ergänzungen. 


In dieſer Weiſe iſt auch innerhalb der 
Sektion Schleſien vorgegangen worden. Ein 
ſtarker Verkehr vollzieht ſich in der Richtung 


Berlin—Breslau—0berſchleſien 
(Induſtrierevier) 


— durch das ganze Sektionsgebiet, deſſen Nord⸗ 
ge etwa 10 Kilometer nördlich von Guben liegt. 
ieſen durchgehenden Verkehr ſoll in 2287 75 eine 
Kraftfahrbahn aufnehmen, die, von Berlin kom⸗ 
mend, zwiſchen den Städten Kottbus und 
| abe einerſeits und Guben und Som mer⸗ 
eld andererſeits durchgeht, ſüblich von Sorau, 
Sagan und Liegnitz bleibt und fi dann dem 
Südrand der Stadt Breslau nähert. Es wäre 
nicht richtig, wenn man die neue Kraftfahrbahn 
durch Breslau hindurchleiten wollte, wie manche 
Intereſſenten zuerſt angenommen haben. Das 
würde für den durchgehenden Verkehr eine halbe 
| Stunde Mehrfahrzeit bedeuten, und dies 
| muß unbedingt vermieden werden, da es gerade der 
Hauptzweck der Kraftfahrbahnen iſt, die Fahrzeit 
möglichſt herabzudrücken. Die Linie geht dann 
weiter nach Oberſchleſien ſüdlich von Brieg, 
Oppeln und Groß Strehlitz 


am nördlichen Rande des Induſtriebezirks 
entlang bis in die Gegend von Beuthen. 


Etwaige Wünſche, die Kraftfahrbahnen in das In⸗ 
duſtrierevier hin einzulegen, können nicht 
berückſichtigt werden, da den außerordentlich 
hohen Koſten für eine Kraftfahrbahn im d 


punkt „Weſtfalen“. 


Dampfers „Weſtfalen“ genommen werden. 
Dornier-BMW.⸗Wal „Paſſat 


fand, wurde ſodann mittels des 


Südamerika dauerte 9 Stunden 40 Min. 


Min. in Anſpruch genommen. 


Weiterer Preisanſtieg 
(Telearaphiſche Meldung.) 
Berlin, 26. November. 


ſowie eine Fortſetzung der Gebirgsrand⸗ 

ſtraße Görlitz—Striegau am Fuße des 

Gebirges entlang in Richtung nach Ober⸗ 

ſchleſien mit Anſchluß an das Induſtrie⸗ 
revier. 


96,3; fie hat ſich gegenüber der Vorwoche (96,1) 


Es eriheint aber nicht zweckmäßig, jetzt dieſe neuen 
Wünſche beſonders zu betonen und den Ausbau 
der genannten fehlenden Straßen zu beantragen. 
Richtiger iſt es, mit allen Kräften daraufhin zu 
wirken, daß die Bauausführung auch der ſchleſi⸗ 
ſchen Kraftfahrbahnen ſobald als möglich in An⸗ 
riff genommen wird. Die Erwerbsloſig⸗ 
eit iſt in Schleſien noch immer ſehr groß, 
namentlich imoberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
rebier, fo daß überall auf den Beginn der Ar⸗ 
beiten für den Ausbau der Kraftfahrbahnen jehn- 
ſüchtig gewartet wird. Nur wenige Zweifler glau- 
ben ſich noch fragen zu müſſen, ob die Kraftfahr⸗ 
bahnen auch wirklich benutzt werden, wenn 
dafür Gebühren zu zahlen find. Dieſe Frage muß 
wel be 47 werden. Allerdings nur unter 
er Vorausſetzung, daß der Kraftwagen in die 
Lage verſetzt wird, Geſchwindigkeiten auf den 
Kraftfahrbahnen zu erreichen, die 


die Reiſedauer auf mindeſtens die Hälfte 
der jetzigen herabſetzen. 


waren 88,8 (plus 0,1 Prozent) und induſtrielle 
Fertigwaren 1138 (unterändert). 


Unternehmer in die NSB9. 


Der Leiter der NSBO., Walter Schu⸗ 
mann, erläßt folgende Bekanntgabe 

„Unternehmer, . ‚Barteimit. 
glieder find, können mit ſofortiger Wirkung in 
die NSBO. aufgenommen werden und ſind als 
beſondere Gruppe in den Karteien der 
Gaubetriebszellenabteilungen zu führen. Ueber 
Beitragsregelun ergeht Anordnung 
durch den Schatzmeiſter. 


Man wird alſo in Zukunft unter Benutzung 
der Kraftfahrbahnen, z. B Berlin von 
Breslau aus (320 Kilometer) in 3 Stun⸗ 


N } i den und bon Beuthen DS. aus (470 
Dazu iſt es notwendig, daß die Straßen eine Ge = Kilometer) in 4 Stunden erreichen. 
1 glei bon rund 4 Ser FREUEN 
rt Saſtkraftwagen u erſonen:Reiſen von Breslau und Oberſchleſien ans nach 
omnibuſſe und von 180 Kilometer für Berlin und zurück laſſen ſich alſo in einem Tage 
durchführen, wobei noch genügend Zeit zur Erledi⸗ 


Perſonenwagen zulaſſen. Dieſe 1 
925 laffen fig) nad; bem jetzigen Stande der Stra. gung von Geſchäften verfügbar bleibt. Diefe Er- 
ſparnis an Zeit, auch gegenüber der Be 


e 
enbautechnik ſicher erfüllen. Ebenſo wird es mög⸗ 
nutzung von Schnellzügen, iſt ſo erheblich, daß ſie 


lich ſein, die Kraftwagen ſo zu bauen, daß ſie dieſe 
neben der Einſchränkung des Triebſtoffverbrauchs 


—— 


icht be» 
bauten Induſtriexevier ein nennenswerter Vorteil 
an Zeitgewinn nicht gegenüberſteht. 
Sowohl das oberſchleſiſche Induſtrierepier als 
auch die Stadt Breslau haben einen großen und 


a Geſchwindigkeiten erreichen und auch auf längere 
ſehr ſtark zunehmenden 


Dauer durchhalten können. 


— — 


andlung der Herzen 


24 Roman von Liſa Bon rot- f oe we 
Urgaberreczteschug durch Honifiima »Derlag G. m. b. ö., Berlin S. W. ei, Bello Alltanca- Stabo Nr. 62 


fie. Sie konnte Stephans Namen nicht ausſpre⸗ 
chen, ohne ſich zu verraten. 


9 


unn hatte ihn über Nacht zum berühmten 
. inder Plötzlich wußte man ſeinen Na⸗ 
men. Findige Reporter haben ſeinen ganzen Le⸗ 
benslauf von der Wiege bis zum geltrigen Tage 
auf irgend welche Weiſe herausbekommen. Nun D 
will man ihn interpiewen, man will über ſeine 
nächſten Pläne von ihm hören, wiſſen, ob er wirk⸗ 
lich zum erſten e, wie in der Theaterkanzlei 
behauptet wurde, ein Orcheſter dirigiert hätte, 
Die Reporter hin Telefon wie ein Bie⸗ 
nenſchwarm an der und man war ärger⸗ 


„Achtung!“ rief er ſcharf. Da hoben die Mu⸗ 
filer bereitwillig ihre Inſtrumente. Man kannte 
Stephan von den Proben her, Er war wie einer 
vom Bau. Und beliebt dazu Die Zuſchauer flute⸗ 
ten zurüd, Es ward ſtill. Das war eine Senſa⸗ 
tion! Sprang da ein junger unbekannter Menſch 
einfach ein! Nun. man würde ja ſehen. 5 

Da ſetzten auch ſchon die Geigen ein, nun die 
Celli, von Stephans Hand beſchworen. Mit einem 
gebieteriihen Ruck ſeiner Arme riß er die Saro- 

one heran, ſtoppte ſie ab, ließ ſie aufklirren. 


al 
‚ein 


Wade, 


„Patient — wie man's nehmen will. Er wohnt 


ie oben auf der Szene folgte Stephans gebie , lich enttäuſcht, als Stephan mit ein baar höfli⸗ bei mir.“ äblte Sarrani ſo ein: 
teriſchem Blick. Zuerſt war ihre Stimme unſicher.] chen nichtsſagenden Worten jedes Geſpräch ab⸗ 1 F 
Aber bald war ſie unter dem Zwang von Ste⸗ Hier Dieſex junge, unbekannte Menſch war ofe 8 geſtern war nur ein kleiner Huſaren⸗ 
e 


phans fanatiſchem Willen, ahnte jede Tempiver⸗ fenbar für Cenfation nicht zu brauchen. Er ver⸗ 


ſchedenheit, die er, gegenüber Ginsberg, nahm. ſtand ſeinen Vorteil nicht auszunutzen. 

Mie ging mit, befenerte die anderen. Man wollte Um jo mehr aber veritand es Mie, die j 

zeigen: es ging auch 15 nsberg. vormittags bei dem Direktor im Theater aß. 
Stephan dirigierte. als hätte er immer hier] Bergmann war zufrieden. Ginsberg war in der 

an dieſem Platze geſtanden. Er fannte ja die Par- letzten Zeit reichlich üppig geworden — die Ber⸗ 

titur von jeiner Arbeit mit Mie her bis in die ling unausſtehlich. Man konnte Stephan als Er- 

letzte Note hinein. Die Füpfömifce Bewegung der ſatz⸗Kapellmeiſter einſtellen, aber mit einem viel 
uſiker unten war wie eine Woge. die ihn trug, kleinerem Gehalt Und io war er es denn, der die 

1 7 Br et var falt 1 5 Reklamenotizen hinausſchickte, der mit Mie zus 

ühl über der lei zen Brandung, die ſam i i i 

don Rauſch des Geflaltens in feine Seele ß ln | fammen den hungrigen Reportern die Stichworte 


ſtreich. Hat mit dem wirklichen Stephan Irmion 
nichts zu tun. Den wirklichen Irmion müſſen 
Sie einmal kennenlernen, wenn er Klavier ſpielt 
oder wenn er komponiert. Lentzen führt ihn dem⸗ 
Bu als neueſte Senſation bei ſeinem Muſik⸗ 
eſt vor.“ 

„Senſation iſt er ſchon mehr als genug“, warf 
Sarrani ein „Solch ein Erfolg iſt für einen 
ernſthaften Künſtler nicht ſehr günſtig. Paffen 
Sie auf! Der junge Menſch wird ſehr ſchnell 
merken, daß man Berühmtheit ausmünzen muß.“ 


N \ ug,] für ihre Artikel lieferte. Daß in dieſen Artikeln icht!“ Weg t ; ie. 
| Als der Vorhang fi 5 en ADeiten WE] We 12 wieder mitgenannt wurde. war ſelbſt⸗ en e pen DR ieder. 
ſenkte, brach ein, Derhubenber 41 — aſchri das, berſtändlich. „Er hat mir heute früh bereits erzählt, daß er 
* — 05 hatte ſich ſchon herum sprochen N 8 das von geſtern einmal getan und nicht 
e e . au e 
5 i ı rwelle über der tirn] 2er 7 x. Ka e ne Faſſung genug, d t hungert lieber, 1 

f Feder b eher die Con ge. Finbliche Geflopper der Heinen mit dec. We verkauft 

ettert war und die Vorſte 11 7 — 5 g Sarrani überlegte. 
rch die kleine 


„Hören Sie, Profeſſor, 


ich möchte dieſen Ir⸗ 
mion einmal kennenlernen. 


Stephan wurde beruntergezerrt e Ke 
ür, durch die man vorhin den ohnmächtigen 
berg getragen. Er ſtolperte durch Gänge, 
eine Treppe empor — ſtand hilflos, blinzelnd, 
get in der Grelle der Lichtkegel auf der Bühne, 
Iende Re. Dee Sufhaner Heibten dae de 
nde Mie. Die Zuſchauer nig. In 
— zweiten Parkettreihe ſtand Fernſtein und ſch 


ür. 


* 

Am Spätnachmittag, Wegners Sprechſtunde 
war vorüber, jeb Stephan an ſeinem geliebten 
Flügel, Er ſpielte ganz verſunken. Bach. Er hatte 
das Gefühl, es müßte etwas ganz Großes ein, 
etwas ganz anderes, etwas, das wegführt von 


E ganze Vorſtellung an ſi 3 
appte wild in die Hä 1 0 e nicht. Ein Elan mußte in ihm jteden, den ſie geſtern und von der Gegenwart. Er hatte Mie in 
Iniemals geabnt, 8 einem maßloſen Zorn verlaſſen. Arme, kleine Mie. 
Am nächſten Tage klingelte das Telefon in] Als Sarrani anrief, fiel ihr ein, daß er ja] Da verſuchte fie es immer und immer wieder, aus 
der Wohnung von Profeſſor Wegner ununter-] geſtern in dieſe Overettenvorſtellung hatte gehen feinem Leben das zu machen, was fie ein „glück⸗ 
brochen. Immer war es Stephan, der verlangt wollen. Er würde wiffen .. . Aber die Frage, liches Leben“ nannte. Aber feine Begriffe und 
wurde. Sein geſtriges Eingreifen in der Voxel die ſie ſchon auf den Lippen hatte, unterdrückte ihre Begriffe waren vollkommen verſchieden. Sie 


Die vom Statiſti⸗ 
ſchen Reichsamt berechnete Ziffer der Großhan⸗ 
delspreiſe ſtellt ſich für den 21. November auf 


Berlin. 26. November. Der Dornier BMW. 
Wal „Taifun“ der Deutſchen Lufthansa ſtartete 
geſtern von Bathurſt (Britiſch⸗Gambien) an 
der afrikaniſchen Weſtküſte zu einem Fluge nach 
dem mitten im Atlantik befindlichen Flugſtütz⸗ 
In 7 Stunden 40 Min. 
war nach Zurücklegung von 1320 Kilometer das 
Ziel erreicht, und das Flugboot konnte bei 
hoher Dünung auf das Schleppſegel des 
Der 
der Deutſchen 
Lufthanſa, der ſich bereits auf der „Weſtfalen“ be⸗ 


Heintel 


Groß⸗Katapults geſtartet und flog nach oſtdent 


Nahtal in Braſilien. Der Flug über 1680 Werke 
Kilometer vom Flugſtützpunkt Weſtfalen bis nach geit 
Die 


ganze Ueberquerung des Atlantik von Weſtafrika 
nach Südamerika hat alſo insgeſamt 17 Std. 20 


um 0,2 Prozent erhöht. Die Ziffern der Haupt. 
gruppen lauten: Agrarſtoffe 944 plus 0,5 deutſche Oſtſchrifttum 
Prozent): induſtrielle Rohſtoffe und Halb⸗ 


Afrika—, Weſtfalen“—Prafilien 


[Telegraphiſche Meldung) 


Aldeutſches Schrifttum auf 
der Oſtausſtellung 


Eine der intereſſanteſten Abteilungen der Oſt⸗ 
ausſtellung des Bundes Deutſcher Oſten wird die 
Sonderſchau für oſtdeutſches Schrift⸗ 
tum ſein. In aller Eindeutigkeit ſoll hier klar⸗ 
gelegt werden, welche großen Kräfte aus dem deut⸗ 
ſchen Oſtraum als Schöpfer neuer Werte gewach⸗ 
ſen ſind und wie die Natur dieſer Landſchaft durch 
ihre Dichter geſtaltet wurde. Zwanzig Son- 
derräume mit Driginalmanuffripten, Büchern 
und Liedern ſollen die Beſucher in die Welt des 
ſchen Schrifttums einführen. Intereſſante 
der größten Oſtdeutſchen, die Weltberühmt⸗ 
erlangt haben, werden zu ſehen ſein, ſo 
Werke von Kant, Kopernikus, Heinrich 
von Kleiſt und des Oberſchleſiers Eichen 
dorff. Weitere bekannte ſchleſiſche Dichter 
ſowie der Oſtlande von Sachſen und Bayern 
kommen ebenfalls zu Wort. 

Bilder der Landſchaft, aus der dieſe 
Geiſtesgrößen hervorgegangen ſind, Gemälde ihrer 
Geburtsſtätten, intereſſante Photographien, aber 
auch Hinweiſe auf die von Dichtern der Gegenwart 
im deutſchen Oſten geſchaffenen Werke werden die 
Schau ergänzen. Gerade auch unbekannten 
Dichtern und Schriftſtellern ſoll Gelegenheit ge⸗ 
e ſein, ſich den Weg in die Oeffentlichkeit zu 
ahnen und auf ihre Arbeit aufmerkſam zit 
machen. Außerdem kommen auch die Zeitſchrif⸗ 
ten zur Ausſtellung, die Wegbereiter für das 
waren. 

Die ganze Sonderſchau wird ein anſehnliches 
Bild von der Arbeit und dem Aufgabenkreis des 
Bundesamtes für oſtdeutſches Schrifttum im 
Bund deutſcher Oſten geben. 


Beſprechung höherer SA.-Führer 


Im Laufe dieſer Woche verſammelte Stabs⸗ 
chef Röhm in Feldafing am Starnberger See 
die Führer ſämtlicher Obergruppen und Gruppen 
der SA. zu einer großen Beſprechung. Den 
Gegenſtand der Ausſprache bildeten die in den 
Monaten ſeit der Machtübernahme geſammelten 
Erfahrungen und Fragen organiſato⸗ 
riſcher Art. 


durch die beſſeren Straßendecken und der angeneh⸗ 
meren und ſichereren Fahrt einen hohen Are 
zur Benutzung der Kraftfahrbabnen geben wird. 


Die armen Hände Sch, wi Tr 


die Hände durch die tägliche Hausarbeit leiden. Durch 
regelmäßige lege mit Leokrem wird das Auf⸗ 
ſpringen und die Nöte der Hände verhindert. Leolrem, 
der ſich beſonders leicht in die Haut einreibt, führt dem 
Hautgewebe Sonnen⸗Vitamin zu, denfelben wichtigen 
Aufbauſtoff, den ſonſt in der Haut nur die Sonne erzeug! 
Leokrem ijt ein Erzeugnis der Chlorodont⸗Fabril. Doſen 
zu 90, 50, 22, 15 Pfg. in allen Fachgeſchäften erhältlich. 


konnte es nicht faſſen, daß er nicht mit beiden 


Händen das Angebot Direktor Beramanns er- 
griffen, das der ihm heute gemacht. 
»„Biſt Du wahnſinnig geworden, Steph?“ 
1 ſie und ballte die Fäuſte vor ſeinem Ge⸗ 
icht. Geſtern noch nichts und heute Kapellmeiſter 
am Gloria⸗Thegter — Menſch, worauf warteſt 
ae noch? Was verlangſt Du eigentlich 
noch? 
Stephan hatte nur die Achſeln gezuckt. Ec 
hatte perſucht. Mie klarzumachen, worauf er war⸗ 


tete. Daß er unter Kunſt etwas anderes verſtand. 


Aber es war unmöalich geweſen. Mie konnte jo 
etwas nicht begreifen. Sie war in eine Flut von 
Tränen und zornigen Worten ausgebrochen. Und 
a hatte ſie ihren letzten Trumpf ausge⸗ 
ſpielt: 

„Wer hat immer geſagt, daß er Geld verbie- 

nen müßte, um ſeine Schulden abzuzahlen? Jetzt 
haſt Du einmal Gelegenheit, Aicher Renate den 
ganzen Bettel, den ſie Dir geliehen hat, hinzu⸗ 
ſchmeißen. Aber der gnädige Herr tut, als wäre 
ſo eine Stellung gar nichts.“ 
Stephan war zuſammengezuckt. Mie hatte ge⸗ 
fühlt. das hatte geſeſſen. Man durfte ihn nicht 
weiter reizen. Und ſo hatte denn Mie mit ihren 
Vorwürfen aufgehört und nur noch gefragt: 

„Willſt Du Dir's nicht doch noch überlegen, 
Steph, ehe Du dem Alten abſagſt?“ 

Da war Stephan ſtumm hinausgegangen. 

Mies Worte hatte ihn in einen ſchweren Zwie⸗ 
ſpalt geſtürzt. Hatte er wirklich ein Recht, um 
ſeiner eigenen Wünſche willen immer weiter auf 
Koſten anderer Menſchen zu leben? Wenn er 
Bergmannd Angebot annahm, dann konnte er 
Eltern und Geſchwiſter unterſtützen, brauchte 
Wegner nicht mehr, konnte feine Schulden an 
Rengte len, brauchte nicht mehr die Nacht 
durch in obſkuren Kaffeehäuſern zu ſpielen, daun 
war er gemacht. Und es würde ja auch ſchließlich 
roch Zeit jür ſeine wirkliche Arbeit bleiben. Aber 
etwas in ihm warnte. Wer einmal hineingekom⸗ 
men wax in dieſen Großſtadtbetrieb eines 
a wie > Braun a iz 750 
wieder in die Stille zurückfinden, in der wirk⸗ 
liche Kunſt leben konnte. 

In ſeiner Unruhe war er hierher an den Flü⸗ 
gel geflüchtet. Und nun war alles weit fort. Da 
war nur der Flügel mit ſeinem ernſten Schwarz 
und Weiß der Klaviatur, ſeinem geheimnisvollen 
Leben, das er zum Tönen bringen konnte. 

So verſunken wax er, daß er die Schritte im 
Nebenzimmer nicht hörte. Er ſchrak förmlich auf, 
als er geendet und Wegner mit einem fremden, 
dunklen Herrn hereinkam. 


(Sortjegung folgt.) 


ei 


Oberschlesische Grenzland- und Volkstumspfle 


Kulturpolitiſche Arbeit 


Beuthen, 26. November. Die kulturpolitiſche Abteilung der Hitler⸗Jugend 
Oberſchleſiens hielt am Sonntag vormittag in der Beuthener Hochſchule 
für Lehrerbildung ihre erſte Tagung ab. Aus ganz Oberſchleſien waren die 
Kultur⸗, Preſſe⸗ und Sozialreferenten der HJ. zuſammengekommen, um in ge⸗ 
meinſamer Ausſprache die Aufgaben der Hitler⸗Jugend auf kulturpoli⸗ 
tiſchem Gebiete für das kommende Jahr feſtzulegen. Der Verlauf der Tagung 
bewies, daß die Führung der oberſchleſiſchen HJ. nach den ſiegreich beendeten 
politiſchen Kämpfen ihre ganze Kraft der kulturellen Schulung der Jugend 
auf allen Gebieten widmen will. Beſonders wertvoll iſt die Erkenntnis, daß 


alles kulturelle Erleben und Arbeiten im heimiſchen 


Grenz⸗ und Volkstum wurzelt. 
Der Kulturreferent bei der 31, ge 


oberſchleſiſchen 


Mit welchem Eifer die kulturpolitiſchen Mit⸗ 


der HJ. Oberſchleſien, Pg. Bänſch, e arbeiter an ihre Aufgaben gehen, davon zeugten 


die Tagung mit herzlichen 
Er wies darauf hin, daß die Hitlerjugend in 
den Ba Jahren in den kulturellen Auf Ba 
und Zielen des Nationalſozialismus gef 

werden müſſe. Die Seele der Jugend 18 
wir gewinnen. Das al Mittel hierfür ſei die 
Vertiefung in das Wiſſen der oberſchleſiſchen 
Heimat⸗ und Volksbräuche. Die alte 
bodenſtändige deutſche Kultur unſerer 
Grenzprovinz biete eine Fülle dankenswerten 
Stoffes für die Erziehungsarbeit der HJ. Die 
Pflege des heimiſchen Volkstums in 
Sprache, Geſang und Spiel ſei von höchſtem 
Wert. Der Redner wandte ſich mit ſcharfen Wor⸗ 
ten gegen die Unſitte, allerorts kitſchige ſog. 
„Deutſche Abende“ zu veranſtalten, deren Pro⸗ 
zammgeſtaltung vielfach dem Weſen einer ſolchen 


Reranftaltuna geradezu widerſpreche. Die 
Iberbannführung wird daher unver- 
glich 


eine Grenzſpielſchar ausbilden, 


die zunächſt in Oberſchleſien und ſpäter auch im 
Reiche vorbildliche, kulturell wertvolle Laien und 
Myſterienſpiele vorführen ſoll. Die 
Spenzirielihar ſoll nicht etwa den Berufsſpielern 
konkurrenz bieten, ſondern 910 Jugend mit dem 
Wert guter Heimatdichtung "vertraut 
nachen. Darüber hinaus ſoll ſie in ganz Deutſch⸗ 
and bezeugen, daß Oberſchleſien ein deutſches 
Tulturland iſt. Die n will 
'erner dafür ſorgen, daß die HJ. im Verein mit 
em Jungvolk auch 


Märchenſpiele, Schattenſpiele, Volkstänze, 
Sprechchöre, Baſtelabende und Kaſperle⸗ 
theaterſpiele 


in ganz Oberſchleſien wieder volkstümlich 
verden läßt. Die Ausbildung aller kulturel⸗ 
en HJ.⸗Führer erfolgte auf der Oberbannſchule 
Stubendorf. Ein ganzer Stab von Fach⸗ 
referenten unterſtützt Pg. Bänſch bei ſei⸗ 
nem ſchwierigen Werk. Sie geben Anregungen, 
ſchulen die Unterführer der HJ. und greifen über⸗ 
all ein, wo es notwendig erſcheint. 


Bouffeon 


Unterhaltungsabend 
der gewerblichen Berufsſchule Beuthen 


Die gewerbliche Berufsſchule veranſtaltete im 
großen Saal des Konzerthauſes einen Unter ⸗ 
haltungsabend, der einen außerordentlich 
ſtarken Beſuch aufwies. Das Orcheſter der Be- 
rufsſchule, unter der Leitung von Gewerbeober⸗ 
iehrer Ch riſt, eröffnete den Abend mit dem 
Badenweiler Marſch. Ein Prolog und der Marſch 
der Hitlerjugend leiteten zu der Begrüßungs⸗ 
anſprache des Berufsſchuldirektors Dr Niedt- 
hoff über. Der Redner begrüßte die erſchiene⸗ 
nen Eltern, 
und Schüler mit herzlichen Worten. Der Abend 
ſtehe unter dem Zeichen des Hakenkreuzes. Denn 
gerade die Berufsſchulen, die 85 Prozent aller 
Jugendlichenſchulen, ſeien mit der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Staats⸗ und Wirtſchaftsordnung aufs 
engſte verbunden. Hand- und Kopfarbei⸗ 
ter ſeien heute gleichwertig. Dieſe Er- 
kenntnis und überhaupt die volle Wertung der 
Berufsſchularbeit verdanken wir dem neuen Geiſt. 
Anſchließend zeigten die Fliegergruppe der 
Hitlerjugend und eine Gruppe von Berufsſchüler 
und Schülerinnen eindrucksvolle lebende Bil⸗ 
der, der Jugend Kampf und der deutſchen 
Arbeit verkörpernd. Im weiteren Verlauf des 
Abends wechſelten muſikaliſche und thea⸗ 
traliſche Vorträge, die viel belacht wurden, 
in bunter Folge ab. Die Veranſtaltung, deren 
künſtleriſche Leitung in den Händen der Ge⸗ 
werbeoberfehrer Chriſt und Hauck lag, endete 
mit deutſchem Tanz. 


Meiſter, Meiſterinnen, Ehrengäſte et 


| 


Begrüßungsworten.] die Kurzberichte und die rege Ausſprache auf 


der geſtrigen Tagung. Es find bei der kulturpoliti⸗ 
ſchen Kt ee des Oberbannes OS. nicht we⸗ 
niger als 


acht Unterabteilungen eingerichtet 


worden, und zwar: Schrifttum und Dichtung — 
Schulung und Bücherei — Laienſpiel und Sprech⸗ 
chor — Bilderdienſt, Film und Muſik — Kitſch⸗ 
abwehr — Preſſe und Propaganda — Funk — 
Grenzland⸗ und Kolonialfragen. Alle Referenten 
waren ſich darüber einig, daß die geſamte K ge 
arbeit der Pflege und Vertiefung des oberſchle⸗ 
ſiſchen Grenzlands⸗ und Volkstums⸗ 

gedankens dienen müſſe. Beſonders bemer⸗ 
enswert waren die N über die 8 
fung des nationalen Kitſches, der ſich i 
m Zeit auf allen Gebieten hemeribar 
macht 


Im Oberſchleſiſchen Landesmuſeum in 

Beuthen wird Anfang Dezember eine 

große Ausſtelluna über nationalen 
Kitſch zu ſehen fein, 


um jedem ein abſchreckendes Beiſpiel der miß⸗ 
bräuchlichen Verwendung unſerer beitiniten Wahr: 
zeichen zu geben. Hinſichtlich der Rundfunk⸗ 
übertragungen im Gleiwitzer Sender wird 
eine Heranziehung * HJ. zu Funkberichten an- 
geſtrebt. Ein Hörbericht über das Leben und 
Treiben auf der HJ.⸗Schule Stubendorf it 
ſchon für die allernächſte Zeit vorgeſehen. 

Einen großen Raum der kulturellen Arbeit 
wird vor allem die Grenzland⸗ und Kolonialſchu⸗ 
lung einnehmen. Vorträge, 1 a a a 
und Grenzlandfahrten follen in der Sur 
gend das Verſtändnis für völkiſche Eigenart und 
deutſche Kulturſtätten in den Grenzgebieten 
verleihen. Am 20. März 1934 wird die Hitler⸗ 
Jugend Oberſchleſiens in allen Standorten ein⸗ 
drucksvolle Abſtimmungsgedenkfeiern 
veranſtalten. 

Pg. Bänſch ermahnt zum Schluß der drei⸗ 
ſtündlgen Tagung alle Mitarbeiter, mit einen 
Ernſt und Pflichtgefühl an ihre Aufgaben 
zu gehen. Ein „Sieg Heil“ erſcholl als Gelöbnis 
arg b 


. 


Ueber 50000 Mark 
für die Beuthener Winterhilſe 


Für das Beuthener Winterhilfswerk ſind folgende 
weitere Spenden eingegangen: Biochemiſcher Verein 
10 Mk., Reichsverband Polizeihundebeſ. 20 Mk., 
Freie Fleiſcherinnung 142,20 Mk., Selma Ulbrich 
2 Mk., Arbeiter der Fa. Stephan Fröhlich & Kluepfel 
119.00 Mt., Ungenannt 10 Mk., a der Dresdner 
Bank 93,80 Mk., Lokalſammlung er Ortsgruppe Süd 
78,76, Kegeltlub „Mittelbrett“ 8,25, Ortsverband des 
Deutſchen Keglerbundes 26,75, Bauhütte Oppeln 30 Mk., 
Beuthengrube 686,55 Mk., Beamte d. Schleſag 83,63 Mk., 
Eiſenbahnverein 1 Beuthen 100 Mk., Tennisklub „Blau⸗ 
Walter Lemor 5 Mk., Arbeiter der 
Heinigorube 39, 10 Mk., Deutſch⸗Bleiſcharley⸗Grube 
Männergefangverein der Bleiſcharleygrube 
10,20 Mk., Fa. Otto R. Krauſe 300 Mk., Kneipp⸗ 
Verein Beuthen 10 Mk., R. Werner 10 Mk., 
E. Grziwok 4 Mi, Eiſenbahn⸗Kleinwirteverein 
Mk., Fachſchaft Handwerk 110,45 Mk., Arbeiter der 
16,30 Mk., Lokalſammlung der Ortsgruppe Stadt⸗ 
park 8,06 Mk., 5 achſchaft Magiſtrat aus einer Tiſch⸗ 
BARS 16,01 Mk., Perſonal der Kr. Bei & Co. 


Gelb“ 12,46 Mk., 


232,15, 


32,55 Dr. Nebelung 850 willingspfen⸗ 
nig 8 Süd 10,01 Mk., Eintop gericht (Reſt⸗ 
betrag) 9,75 Mk., Kinoſammlung (Kammerlichtſpiele, 
Intimes, Capitol) 40,76 Mk., Turnverein 10 Mk., 
Elternabend der Humboldtſchule 80,43 Mk., Ambulantes 
Gewerbe 4 Mk., Ortsgruppe Nord d. NSDAP. 4,31 Mk., 
Perſonal der Kinos Kammerlichtſpiele und Intimes 
Theater 2,58 Mk., Ortsgruppe Nord, Sammlung bei 
einem Liederabend 2,47 Mk., Bisher veröffentlichter 
Geſamtbetrag 47 806,72 Mk. Geſamtbetrag am 25. No⸗ 
vember 50 196,84 Mk. 


Totenfeier auf dem 
Kattowitzer evangeliſchen Friedhof 


Kattowitz, 26. November. 
Anläßlich des Totenſonntags fand auf dem 
evangeliſchen Friedhof in Kattowitz eine ſchlichte 
Feier zum Gedenken an die im Weltkrieg für 
das deutſche Vaterland und ſeine Ehre gefallenen 
Krieger ſtatt, bei der der deutſche Generalkonſul 
raf Adelmann und Kirchenpräſident Voß 
erhebende Worte mahnender Erinnerung fanden. 


Aus Oberſchleſten und Schleſien 


Urne und Fl mme 


LTotengedächtnisfeier des Ober⸗ 
der Hitlerjugend ſchleſiſchen Feuerbeſtattungsvereins 


[Eigener Bericht) 


[Eigener Bericht 


Beuthen, 26. November, 


Am Totenſonntag veranſtaltete der Ober⸗ 
ſchleſiſche Feuerbeſtattungsverein 
im blauen Saale des Evangel. Gemeindehauſes 
eine beſondere Trauerfeier zum Gedächtnis der 
verſtorbenen Mitglieder, der Kämpfer des Welt⸗ 
krieges und der für die Wiedergeburt des Vater⸗ 
landes gefallenen Männer. Die Sinnbilder der 
Vereinigung, 


Urne und Flamme, 


grüßten in dem Raume, der ſonſt rein kirchlichen 
Zwecken dient. Das Hakenkreuzbanner und die 
Farben Schwarz⸗Weiß⸗Rot prangten an oberſter 
Stelle. Der Vorſitzende, Pg. Pohl, eröffnete 
die Feier mit einer Anſprache. Nach Begrüßungs⸗ 
worten, beſonders an den Vertreter des Ober⸗ 
bürgermeiſters, Stadtbaurat Stütz, betonte er, 
daß die Feuerbeſtattungsbewegung, geſtützt von 
der Führung des Dritten Reiches, eine tief reli⸗ 
giöſe ſei. Die Feuerehrung der Toten ſei ur⸗ 
germaniſche chriſtliche Sitte. Kantor Opitz be⸗ 
gleitete den Geſang am Harmonium und ſpielte 
dann ein Präludium zur Trauerrede, die 
der ſtellvertretende Vorſitzende, Meiſter, hielt. 

Der Vorſitzende begann mit einem Gruß an 
die Toten. Zum erſten Male halte der Verein 
ſeine Trauerfeier am Totenſonntag ab. An 
dieſem Tage halte der Führer des Großdeutſchen 
Verbandes, Dr. Mühling, im Krematorium zu 
Königsberg, die Trauerrede. Nicht ohne tiefen 
fete heißen wir den Totenſonntag ein Toten⸗ 
e ſt. 
um? Woher? Wohin?, die an jedem Sterbe⸗ 
bette ſtehen, tauchen dabei auf. Iſt vielleicht 
aller Tod doch wieder nur Geburt? Es erſcheine 
uns in den Stunden ſeeliſcher Nöte auch das 
eigene Leben als ein aufgeſpartes Opfer des gro— 
ßen Würgers Tod. Wir müſſen uns aber auf 
die heiligen, unveräußerlichen Güter des Lebens 
zurückbeſinnen und die Erkenntnis vom höhe⸗ 
ren Sinn des Lebens und des Todes 
finden. Tod kann nicht ſein ohne Leben und 
Leben nicht ohne Tod. Deutlich und überzeu⸗ 
end ſehen wir immer wieder das Leben über 
en Tod triumphieren. Wir fühlen im Men⸗ 
ſchentum das Walten der überzeitlichen Liebe. 
Das beſte ſei, erfüllt zu ſein von dem Bekennt⸗ 
nis des 80jährigen Goethe: „In den Armen 


Die uralten bangen Rätſelfragen „War⸗ B 


des liebenden Vaters wird ſich alles wieder zu⸗ 
ſammenfinden.“ 

Der Redner gedachte dann der Toten des Ver⸗ 
eins, die im Laufe des Jahres verſtorben ſind, 
an letzter Stelle des in der Nacht zum Toten⸗ 
ſonntag heimgegangenen Kaufmanns Johannes 
Rack, Beuthen. Die Trauerverſammlung ver⸗ 
harrte eine Minute in ſchweigender Andacht. Vor 
die Urne tretend, widmete er ihnen einen in Vers⸗ 


Koſtenloſe Rechtsberatung 
Juriſtiſche Sprechſtunde 
am Mittwoch. dem 29. November, 
von 17—19 Uhr 


Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


— — — — .—-— 


form gefaßten Nachruf und ſpielte dann auf dem 
Harmonium das Lied „Wie fie jo ſanft ruhn“. 


Hierauf ſprach der Vorſitzende zur Frage des 
Baues eines Krematoriums. 


In engere Wahl ſeien die Städte Gleiwitz und 
euthen gezogen worden. An beiden Orten 
beſtehe Intereſſe für den Bau. Der Vorſtand 
habe ſich bemüht, die Geldfrage befriedigend zu 
löſen. Eine endgültige Entſcheidung ſei noch nicht 
getroffen. Man hoffe, daß in nicht allzu ferner 
ar der Plan verwirklicht werden könne. Der 
edner bat um Werbung für dieſe Idee. 


Der Großdeutſche Verband habe eine Ver- 
bandsnadel geſchaffen. Alle Vereine des Feuer- 
beſtattungsweſens ſeien zu einer Einheit unter 
Führung von Dr. Mühling, Königsberg i. Pr., 
zuſammengeſchloſſen worden. Zum Schluß ges 
dachte Redner der Kämpfer des Weltkrieges und 
der politiſchen Kämpfer der alten SA., zu deren 
Ehren das Horſt⸗Weſſel-Lied gefungen wurde. 

N 


Gleiwitz 


Ernſte Hausmuſik 


Mit der bunten Vielheit von Nusführen- 
den und Komponiſten, die nun einmal notwendige 
Begleiterſcheinung von Schüler konzerten 
iſt, veranſtaltete das Gleiwitzer Konſerva⸗ 
torium unter Leitung von Muſikdirektor Franz 
Kauf und Kirchenmuſikdirektor Max Schwei— 
chert am Totenſonntag im Blüthnerſaal ein 
Morgenkonzert mit ernſter Hausmuſif. 
— — | 3 0): man aus der Fülle von Mitwirkenden einen 
E ²˙ e-mA2— % ̃ . EEE | in heraus, jo ergibt ſich ein Konzert mit kü n ſt. 
leriſchem Niveau, deſſen Beurteilung weit 
kritiſcher eingeſtellt ſein kann, als man ſie bei ge⸗ 
wöhnlichen Schülerkonzerten anzuwenden pflegt. 
Freilich wird manches noch zu bemängeln ſein, 
fo die Wiedergabe des erſten Satzes der E-Moll- 
Violinſonate von Mozart, an deſſen techniſchen |? 
Anforderungen die Geſtaltungskraft des 
Geigers zerbrach. Auch der Klavierpartner Wer⸗ 
ner konnte den leichten Anſchlag, der für dieſes 
Werk nötig iſt, nicht ganz aufbtingen, verſchaffte 
ſich aber dann mit dem Präludium von Rach 
maninoff einen guten Abgang. Von den Kom— 
poſitionen dieſes ſchwerblütigen Ruſſen hörten wir 
noch die ſeltſam warme Elegie, mit deren Wie: 
dergabe Agnes Kamka gutes Einfühlungsver⸗ 
mögen bewies. Von den Klavierſoliſten verſprichtſ 
Ruth Ulitzka viel; im Nocturno C-Moll von 
Chopin gab ſie eine beachtliche Leiſtung, deren 
loriſche Schattierung anerkennenswerte Durch⸗ 
dringung des Stoffes verriet. Mit der roman 
tiſchen Fantaſie von Bach ſtellte ſich Rudolf 
Wieſner als gewandter Pianiſt vor, der au 
N Begleiter von Bokalſoliſten ſein 
ann 

Von den geſanglichen Leiſtungen wäre Ruth 
Labetzki zu erwähnen, deren kragfähiger, gut 
2 Sopran ſich noch aut entwickeln kann; 

aß er in Elſas Traum aus Wagners „Lohen⸗ 

grin“ nicht eben Vollendetes gr kann, iſt ſelbſt⸗ 
berſtändlich. Siegfried von Delifen fonnle 
die Schönheiten von Franz Schuberts „Aller: 
ſeelen“, freilich aus techniſchen Gründen, auch nicht 
ganz ausſchöpfen. Doch hr er dieſen Eindruck 
ſeines Singens als Violinſoliſt mit Bachs 
ee Air auf der G-Saite wett. Neben 
vollem, rundem Ton, verfügt er über eine gute 
Bogentechnik und verſtand auch, inhaltlich 
das Werk zu erfaſſen. Franz Kauf begleitete 
hier wie auch die anderen Soliſten mit gewohnter 
Gewandtheit. 

Ein zahlreiches Publikum, unter dem ſich er- 
freulicherweiſe viel Jugend befand, dankte mit 
reichem Beifall für die gut gekonnten wie 
gut gemeinten Darbietungen und ging ig 
zufrieden nach Haufe, G. N 


„Kulturelle Oſtarbeit. Da ſich die Aufgaben. 
gebiete des Kampfbundes für deutſche 
Kultur und des Bundes deutſcher 
Oſten ſtark überſchneiden, tft zwiſchen beiden 
Verbänden ein Abkommen getroffen worden, um 
jede Doppelarbeit zu vermeiden. Ueber dieſe 
5 ſpricht der Untergruppenführer von Ober⸗ 
ſchleſien des Bundes deutſcher Oſten, Bürger ⸗ 
meiſter Hartlieb, Coſel, in einer Verſamm⸗ 
lung, die am Mittwoch um 17 Uhr im Speiſeſaal 
des Hotels Haus Oberſchleſien ſtattfindet. 

„* Konzert des Muſikvereins. Der Muſikver⸗ 
ein Gleiwitz veranſtaltet am Sonntag, dem 3. De⸗ 
zember, im Münzerſaal einen Konzert ⸗ 
abend mit Werken von Mozart, Schubert, 
Brahms und Wagner. Die Orcheſterbegleitung 
hat die Kapelle der Schutzpolizei Gleiwitz über 


nommen. Der Ertrag fließt der NS. Volkswohl⸗ 
buch zu. Vorverkauf bei Cieplik und Schirde⸗ 
wahn. 


Fachgruppe Baugewerbe im DTV. Die 
Fachgruppe hält ihre nächſte Zuſammenkunft am 
Dienstag, 20 Uhr, im Eiskeller, Niederwallſtraße, 
ab. Hier ſpricht Dannenberg in einem 
Lichtbildervortrag über neuzeitlichen Straßenbau 

* Reichsbund der Kinderreichen. Am Done 
nerstag findet im Ev. Vereinshaus die Monats- 
verſammlung ſtatt. Dipl.-Ing. Gabierſch hält 
einen Vortrag über Luftſchußz. 


Zum Senatspräſidenten ernannt 


Breslau. 26. November. 


Der Direktor des Hauptverſorgungsamtes 


ch Schleſien, Geheimer Regierungsrat Dr Schulz, 


wurde zum Senatspräſidenten und Ständigen 
Mitglied des Reichsverſorgungsgerichts ernannt. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Montag in 

euthen keine Vorſtellung. In War towiß 
(20 Uhr] „Der Mann mit den grauen Schläfen“. 
— Dienstag in Beuthen 204 „Der Mann 
mit den grauen Schläfen“. — In Hinden⸗ 
burg (20 Uhr] komiſche Oper „Wildſchüz“. — 
Mittwoch Erſtaufführung der Oper 1 
bella“ in Beuthen. 
——äẽ—' .'. w —ſä . — — — — —— 
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